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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Berkehr in der Kochbrunnen-Anlage und
in der rntlang derselben hergestellten Verbindungs»

stratz« zwischen Taunusstraße und Kranzplah.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
übe: die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mtt Zustimmung des Gemeinderaths unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des § 64 der Straß en-
polizei-Berordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Besann machung vom 31. August 1876 - nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen.
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

§ 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

8 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
verbotm.

8 4. DaS Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver¬
bindungsstraße zwischen Taunusstrahe und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werben , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmustk darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Hast geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
208 d. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
Betreffend die Benutzung der in den städtischen Anlagen

und Straßen ausgestellten Ruhevänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

«om 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mtt Zustimmung des Gemeinde-Borstandes uuter Aufhebung
des 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend den Ver¬
kehr in der Kochbrunnen-Anlage rc. vom 17. Juni
188 » nachstehende

Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
«nt Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mtt
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
"08 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungenwerden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
_ _ _ Der Magistrat, v. I bel l.

Bekanntmachung.
Dienstag den IS . Mai d. Js ., Morgens

S Uhr beginnend, sollen die zu dem Nachlasse der
Zrau James Moffat gehörigen Mobilien, bestehend
n Betten, Kleiderschränken, Kommoden, Waschtischen
rnd anderen Tischen, Polstermöbeln, Weißzeug, Kleidern,
Leibwäsche und sonstigen Haus- und Küchengeräthen,
n dem Hanse Jahnstraße 2 hier . Parterre,
sege« Baarzahlrrng versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. Mai 1896.
Im Auftrag:

-081 Kaus,  Magistrats -Secretär.

Samstag , den 16 . Mai I8S6.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Michelsberg hat

die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präkluffvischen, mit dem 14. ds. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896.
505 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in genügender

Weise dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßige Reinigung der
Sand - und Fettfänge , sowie der Wasserverschlüssestatlfindet.

Mit Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit der Haus¬
bewohner, welche sich hieraus ergeben, sowie unter Hinweis aus die
Bestimmungen im § 5 der Polizei -Verordnung vom 1. August 1889
werden die Hauseigenthümcr aufgesordert, die Sand - und Fett¬
fänge, sowie die Wafferverschlüsse wenigstens zweimal monatlich
entleeren und mit reinem Wasser füllen zu lassen, auch darauf zu
achten, daß die Abfuhr der Sinkstoffe aus geruchlose Weise erfolgt.

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen , über¬
nimmt die regelmäßige Abfuhr des Inhalts von Sand - und Fett¬
sängen, und wird dem Hauseigenthümer auempsohlen, die regel¬
mäßige Reinigung ihrer Sinkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt in
Antrag zu bringen.

Wiesbaden , den 17. März 1896.
Königliche Polizei -Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht. «
Wiesbaden, den 15. April 1896.

Das Stadtbauamt,
Abtheilung für Canalisationswesen:

_ _ Frensch ._
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die rin städtischen Canalbauhof lagernden Gußeisen-

Gegenstände älterer Constructionen, als : runde und
quadratische Schachtabdeckungen, Regenrohr- und Hofsink¬
kastenu. s. w., welche sich zur Wiederverwendung, ins¬
besondere in kleineren Städten und Ortschaften eignen,
sollen zu angemessenen Preisen verkauft werden. Das
Messen- und Preisverzeichniß liegt im Rathhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, während der Vor¬
mittags-Dienststunden zur Einsicht jgaus und wird auf
Wunsch Reflectanten mitgetheilt.

Portofreie Angebote sind bis zum 20. Mai d. I.
anher einzureichen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1896.
484 _ Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Laden -Berpachtung.
In der alten Colonade am Curhause sind mehrere

Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfterc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

_ _ Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/, Zinsen gibt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr
Vormittags und von 2 —S Uhr Nachmittags
im Leihhause anwesend sind.
243

In dem vormals Stuber 'schen Hauie,
Dotzheimerstraße 5 hier , ist die Del -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver¬
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Bickel,
Wilhelmstraße 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497 Der Maaistrat. In Vcrtr. : Körner.
Weitere Bekanntmachungen siebe zweites Blatt Seite 10.

Auszug ans den
Eivilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 15 . Mai 1896.
Geboren:  Am 10 . Mai , dem Privat -Stadtpostboten Lud¬

wig Korn , e. T . N . Emma Henriette Marie Caroline. — Am
10. Mai , dem Kaufmann Gottlieb Kames , e. T . N. Elsa Maria
Bertha Sophie . — Am 8. Mai , dem Maler und Lackirer Bernhard
Kraft , e. S . N . Jakob Franz Philipp Bernhard . — Am 10. Mm,
dem Kaufmann Adam Münch , e. T . N. Ottilie Johanna Luise.
— Am 8. Mai , dem Gärtner Johann Schmidt , e. S . N. Johann.
— Am 12. Mai , dem Kaufmann Carl Brand , e. T . N. Fanny
Else. — Am 10 . Mai , dem Geschäftsreisenden Christian Reininger,
e. S . N . Carl Constantin . — Am 12. Mai , dem Religionslchrer
Abraham Nußbaum , c. S . N. Otto . — Am 9. Mai , dem Bäcker,
gehüsten Wilhelm Schneider , e. T . N. Anna Helene.

Aufgeboten:  Der Privatier Heinrich Alexander Joseph
Moriz Clamor von dem Bussche zu Altorf , Oberamts Böblingen,
mit Elisabeth Knecht daselbst. — Der Oberkellner Louis Engelherr
Philipp Osterwald hier, mit Johanna Magdalene Anna Ewerger
hier, vorher zu Althaldensleben.

Verehelicht:  Am 14. Mai der verwittwete Gemeinde-
empsänger und Sparkaffen -Rendant Georg Eßer zu Schlebusch,
Kreises Solingen , mit Sophie Theodore Henriette Meininger hier.
— Der König!. Steuer -Supernumerar August Heinrich Hugo
Rossel zu Höchst am Main , mit Pauline Elisabeth Meininger hier.

Gestorben 'i Am 13. Mai Christiane Philippine, geb.
Schmidt, Wwe. des Gärtners Friedrich Blum , alt 50 I . 4 M.
2 T . — Am 13. Mai Emma , T . des Kutschers Louis Wilhelm
Hardt , alt 2 M . 20 T . — Am 14. Mai Emil Erwin , S . des
Marmorarbeiters Emil Hirschfeld, alt 9 M . 2 T . — Am 14. Mai
Ernst Louis Franz , S . des verstorbenen Küfers Max Marth , alt
7 I . 9 M . 22 T . — Am 13 . Mai der Kaufmann Constantin
Hölterhoff von Köln, alt 76 I . tz M . — Am 14. Mai Edith
Caroline, geb. Burgh , Ehefrau des Rentners Thomas William
Rolleston von Dublin in Irland , alt 41 I . 11 M . 18 T . — Am
15. Mai der Zugführer a. D . Wilhelm Reitz, alt 64 I . 3 M.
17 T . — Am 14. Mai Catharine Pauline Caroline , geb. Heidecker,.
Ehefrau des städt. Materialienwärters David Diels , alt 47 Je
9 M . 17 T.

Königliches Standesamt

Samstag, den 16. Mai, Abends 7 Uhr beginnend:
Grosses

venetianisches Nachtfest
und oostümirter Ball

im Cnrgarten und sämmtlichen electriscb
beleuchteten Sälen des Curhauses

unter Mitwirkung
des städtischen Cur-Orehesters und der Regimentsmusiken
des Füs.dtegiments von Gersdorfl (Hess ) No. 80, des Nass.

Feld -Art . -Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik;Vereins.

2 Ball - Orchesters grosser u. weisser Saal
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt

und electrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination- — Beleuchtung der Cascader.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jeder¬
mann ohne Ausnahme geschlossen.

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles > ca. 9 Uhr.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 3 Mark.

Nicht -Abonnenten : 4 Mark.
Damen u. Herren sind gebeten im Maskenanzuge oderBalltoilette zu erscheinen



Seite 2. Samstag
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig, ebensowenig
mit grauem Strassen - oder Commodhut . _

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u. dergl . sind , soweit \  orrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
um 4 und 8 Uhr Concerto . In diesem Falle wird das Nacht¬
fest auf den nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits
gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey 1.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. 115,

Rheingau 11 58, Schwalbach 1015.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21 . Mal 1896 :

Rheinfalirt mit Musik
(Extra- Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nachAssmannsliaiisen-Rlieiiisteiii-NiedßrwalEl-Rüdßslieiiii.

Besichtigung des National - Deilkmals.
Benutzung der ZahnradbahnenAssmannshausen

Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.
Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra-Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 20. Mai,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Nlk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause. „ , . ,

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , jenachTheil
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Mur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Cur-Director: F, H e y 1.

Fremden -Verzeichnis»

Wiesbadener General -Anzetger. 16. Mai . 1896. Nr. 114.

[Mund, Kfm. München
Stein u. Frau Bremen

Hotel Hohenzollern.
Rieck ,Rttrgutsb . Falkenhagen

|Niederleitner , Redacteur mit
Frau Düsseldorf

Kohn , Fbkt . Lodz
iv. Flotow Dresden
Gouvy Böcking , Fr.

Oberhomburg
Gouvy Kaiser-Bad.
Sturm , Rent . Frankfurt
Dr . Nermetren Eisenach
Gützlaff Stuttgart
Delius , Director Marburg
Collani, Lieut . Berlin
Friedländer , Frau m. T . „

Hotel Kaiserhof.
Graf Lerche zu Lerchenfeld

Dänemark
Janssen , Fbkt . Aachen
Kauffmann Berlin
Günther u. Frau Moskau
Grolmann Düsseldorf
Stettier , Notar Bern
Graf u. Gräfin York v .Warten¬

berg m. Bed. Klein Oels
Lahnheim , Student Bonn
Müller, Priv . Berlin
Benkel u. Frau Warschau
Estel , Kfm. Stuttgart
Mr. u . Mrs. Wolfe Sone, child

and Maid New-York
Karpfen.

Lismann , Referent Frankfurt

vom 15. Mai 1896.
Hotel Adler.

Bartsch Berlin
Otto , Frl . Darmstadt
Schroeder u . Frau Cassel
Urban , Frl.
Bischoff
Moskiewice
Mauritz
Thörey
Brüel
Kurz , Fbkt.

Diez
Dresden

Paris
Uerdingen

Berlin
Lauchanner

Nürnberg
Falkenroth , Fr . m, T . Haspe
Paul Messe, Ing . Iserlohn
Schroeder , Fbkt . O.-Lahnstein

Hotel Aegir.
Rohde, Fr . m. Bed. Russland
Predöhl u . Frau Hamburg

Alleesaal.
Jansen n. Frau Köln
Merlo, Landgerichtsrath „
Mannkopff, Justizrath Köslin
Dr . Letze , Refer . Dresden
Kann Katzenelnbogen
Rothenburg v. Geldern Köln

Hotel Bellevue.
de Greve u. Fr . Holland
Altmann u. Frau Köln
Groubar u. Fr . Maestricht

Hotel und Badhaus Block.
MatkoWBki u . Farn . Berlin

(Aus amtlicher Quelle.)
Emmerich , 2 Herren , Kfm.

Kaiserslautern
Rocker , Juwelier
Heil , Kfm.
Schuster , Kfm.
Nennweiler , Kfm
Albrecht , Kfm.
Graf , Kfm. „
Büchner , Rentn , München
Altenkirch , Kfm.

Kaiserslautern
Berg, Kfm. »
Kohnstein , Kfm. Frankfurt
Orale , Kfm- Treysa

Eisenbahn-Hotel.

Heute , Techn . Emden
IMüller, Priv . Cöln
Rothärmel , Fr . Höchst
Atzel , Fr . „
Langhoff Homburg
Roth u. Frau Bamberg

Goldene Kette.
Borsch Streichwitz
Rieger , Frau Baden-Baden
Andrae , Frau Sachsenhausen
Beyer u. Frau Dresden

Goldenes Kreuz
Alippa , Kfm. Zwickau
Brüggemann , kgl. Rentmeister
Badhaus zur Goldenen Krone.
Neumeister u. Frau Chemnitz
Hehner , Frau Frankfurt

Weisse Lilien.
Hildebrand , Frau Friedenau
Henrich Seckbach
Scharff , Oberamtm . Breslau
Rabuske , Rent . Berlin

Hotel Minerva.

Vogts , Frl . Düsseldorf!
jjaumaren Dres
Schündler , Kfm. Berlin
Fischer , Major Würzburg
Cordua u. Frau Bonn
Klipp , Kfm. Bremen
Steiner , „ Köln
Körner u. Frau Leipzig
Hempel u . Frau
Sander u . Frau
Link u. Frau
Weber u. Frau Altenburg
v. Versen Saarbrücken
Dr, Schubert Reinag

Weisses Ross.
Rietzschel , Rentner , n. Frau

Dresden
Freiherr von Breidenbach zu

Breidenstein , Oberstl . a. D.
Breidenstein

Dabbert , Amtsvorsteber
Reddeber

Frau Müller, Rent . Erfurt
Sehiitzenhot.

Frl . Stell Laubuseschbach
Frl . Noll Bockenheim
Enke , Kfm., u. Frau Gera
Birk , Kfm. Apenrade
Jebsen , Kfm. Apenrade
Haas , Landm . Niedershausen
Frau Ochs Weilmünster
Frl . Kaumann Rippen
Klein , Werkmeister Cöln

Weisser Schwan.
Reuter Rüdesheim
Frl . Horchers Leer
Eyferth , Ref. Wolfenbüttel

Badhaus zum Spiegel.
Andersen , Pastor

Jerne , Esbjerj
Guttentag Breslau

Hotel TannhSuser.
Born , Cr.-Comm. Frankfurt
von Grunelkern Kosel

Oberoderwitz
Ritter / Kfm. Strassburg
K. Sander , Kfm. Bingerbrück
D. Sander , „ „
Loderbauer , „ Mannheim

Taunus-Hotel.

Dr . Weyl Karlsruhe
Zeeh u. Frau Potsdam
Hansen , Kfm. Odensi
Jonge Berlin
Mrs. Robertson Branley
Benkel u . Frau Warschau

Schwarzer Bock.
V. Hugo , Frau Schlesien
Elkisch u. Frau Berlin
Hirschfeld , Frau ,

Zwei Böcke.
Blumenthal Oberhrechen
Cohn, Kfm. Tarnowitz
Liebrecht u. Frau Berlin
Klug, Kfm. Marktheidenfeld
Klug , * Würzburg

Hotel Bristol
Quak u. Frau Amsterdam
Dr. Westphalen u. Frau

Hamburg
Mathies 'u . Frau „
Maude u . Bed. London

Cölniocher Hof.
Schänder , Frau Polsnitz
Prüsenmuth , Frau Koblenz
Dr . Harlan , Schriftsteller

Leipzig
Wolf, Frau Berlin

DietenmOhle.
Kreiss , Referendar Alzey
Teichler , Kfm. Leipzig

Hotel Einhorn.
Richter , Kfm. Oberbrügge
Karlsenbach , Kfm. „
Lebe , Kfm. München

■Recktors , Kfm. Berlin
Ikier , Kfm. Hannover
Menzel, Dr . med. Bonn
Meyer, Kfm. Berlin
Ruinborger , BrauereibesitzerKaiserslautem
Bender,Buchdruckereibesilzer

Kaiserslautem

Wolff, Kfm. Fürth
Thiel , Kfm. Potsdam
Borberg , Kfm. Elberfeld
Maurer, Kfm. Bingen
Boiänder Saarbrücken
Stroh Giessen
Gravenhorst , Gutsbesitzer u.

Frau Clausberg
Merten , Kfm. a. Frau Berlin
Hirchl , Geheimrath Berlin
Scheinemann , Frau u. Frl

Königsberg
Badhaus zum Engel.

Hoffmann, Frau Leipzig
Noltenius , Kfm. Bremen

Englischer Hof.
Riese, Frau Danzig
Fahrbaeh , Kfm. u. Frau Riga

Erbprinz.
Maerz, Techniker Emmerich
Schammler u. Frau Hanau
Kühner , Kfm. Melpers
Ahlhorn,Ob .-Telegr .-Assistent

Köln
Biermann u. Frau

Rüdigershagen
Kiefer , Kfm. Duisburg
Maser, Kfm. Offenbach
Aratz , Kfm. u. Frau

Wernelskirchen
Europäischer Hof.

v. Schirmeister , Frau m. Tcht.
Berlin

v. Neitsehütz , Frl.
Müller, Canzleirath Harburg
Nathanson , Rent . Berlin

Grüner Wald.
Zehden , Kfm. Berlin
Marseser , Kfm. Berlin
Harz , Kfm. Siegen
Weigel , Kfm. Ludwigsburg
Heister , „ Leipzig
Paulus , Kfm. Hanau
Rudersdorf , Kfm, Herhorn
Rütgers m. Farn. Gräprach
Karnal , Kfm. Cöln
Krönig , Pfarrer Odenspiel

Lackwood , Rent.
Conti , Rent.
Nelken , Kfm.
Johlerheim , 2 Frl.
Hoffmann, Kfm.
Waldhausen , Cons.

London
»

Berlin
Bingen

Basel
u. Frau

Essen
Dr . jur . Waldhaus
Advocaat , Cons. u. Frau

Cjalcutta
Karcher , Frau Saarbrücken

Nassauer Hof.
Sulzbach , Banq . m. Diener

Frankfurt
Stern
Baron Schilling Wien
Mrs. Upjohn m. Farn. u.

Dienerschaft London
Jmant u. Frau Amerfort
Mauer u . Frau Nyherk
Graf Hohenberg m. Diener

Wien
Schmidt Chicago
Wolter u. Frau Leipzig
Vorwerk u. Frau Barmen
Baron Gadendorf m. Bed.

Frankfurt
von Alvensleben m. Bed. „
Mons. u . Mde. de la Böessi^re

Thiennes m. Farn . Brüssel
Villa Nassau.

Mrs. u . Miss Conolly Irland
Dr . Beaulier u. Frau Nizza
Dr . Katz , Rechtsanw . Berlin
Nathan , Direct , u. Kfm. ,
Dr . Oberwein u. Frau

München
Hotel National.

II. Mn öffmtlidjf gktanttiu^Migni.f'iiueiirsdiisverkiiiil'.
Die zur Eoncursmaffe des KaufmannsG.Widlöf,

Kirchgasse 54 hier, gehörigen Waarenvorräthe bestehend
in Ledertvaaren , NiPPsache « , Metalltvaaren,
Luxus - und Gebrauchsgegenständen aus der
Württembergischen Metallwaarenfabrik Geislingen werden
zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft. 4082

Der gerichtlich bestellte Coneursverw alter.
Elektrische Straßenbahn

Kahrchöfe (Wiesbaden ) — Walkmühle.
Fahrplan und Fahrpreise.

Gültig vom Tage der Betriebserösfnung am 16. Mar 1896.
I. Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in

jeder Richtung.
Ab Bahnhöfe

Erster Wagen 3™früh,
letzter .. 9°° Abends.

Ab Walkmühle:
Erster Wagen 854 früh,
letzter .. 9»° Abends

Reiz, Reallehrer Alsfeld
Michael, Frau Hamburg
Leipziger , Frl . „

| Felländer , Kfm. Karlstadt
[Darboven , Kfm. HamburgNonnenhof.
| v. Zander , Off. Oranienstein
Kühne , Kfm. Berlin
Alperstedt , Kfm. Erfurt

Miss Maegetson Scheatam
Miss Everards London
Rosenthai , Kfm. Würzburg]
Bohlmann, Frl . Hannover
Grafetima , Rieht . Stockholm
von Sydow, Rieht.
Allwenroeder , Assess. Wetzlar
Doermann , Oberrossarzt

Schoenbruck
Middelbeck u. Frau Utrecht
Kiese , Frau Danzig
Baurmeister , Frau Carlshafen
von Roden u . Frau Hannover

Hotel Weins.
Lassmann , Frl . Hanau
Rodrian , Frau Frankfurt
Schlamp , Frl.
Horstius , Telegraphendirect

u. Frau Amsterdam
Kuprion ,Weinhändl .Neustadt

In Privathäusern:
Villa Capri.

Savry , Frau Haarlem
Stede ,Gutsbes .Sachsenhausen
Stede , Frau »
Thönges , Frau Frankfurt
von Bergen , Fraq Holstein

Flohr ’s Privat -Hotel.
Grossbernd , Rent . Ulm
Orb, Rent . Gelnhausen

Villa Speranza.
Stolz u . Frau Boh-Aicha

Wilhelmstrasse 36.
Riedl , Rent . m. FrauMünchen
Vonachten m. Farn.Burtscheid

Wilhelmstrasse 38
Boelling, Frau Barmen
Scheepmaker , Frl . Frankfurt

Augenheilanstalt für Arme.
Bender Wwe . Marxheim
Anton Becker Würges
Wilhelmine Bauer Allendorf
Josef Daum Langendernbach
Fischer , Frau Okriftel
Fink , Lehr . Birnbach
Lina Fritz Emmershausen
Gasteier Ellar
Heymann , Frau Mensfelden
Pauline Hohly Nauheim
Hannappel Eigendorf
Jhl Sieshahn

Dr . med .Engelien Barten stein
Krutzsch u. Frau Zeitz
Gerlach , Director Cassel
Huittel , Kfm. Münster
Almoslino Wien
Cohn Berlin

Hotel Happel
Baron Worms u. Frau

Petersburg
Lorberg , Maler Cöln
Lilienfeld , Kfm. Düsseldorf

Deubel,
Koehler,
Reiff
Meyer,
Schubert,
Müller,
de Goeyen,
Sweers Priv.
Vogel, Frl.

Elberfeld
Reichenbach

Köln
Plauen

Köln
Mayen
Zwolle

Düsseldorf
Elberfeld

Auguste Krieger Holzhausen
Kirdorf
Emil Loos
Pausch
Eva Porr
Schmitt
Steinhorn
StägerChristine Schott
Karoline Wagner

Caub
Berzhahn

Rüdesheim
Rockenhausen

Habsheim
Diez

Erbenheim
Essenheim

Weiselagn
Margarethe Wickert

Dungenheim
Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer.

■ JUuitrireI°beine Annoncen uJPrm Courernte
3 f '.Utnffamtri Fabrik,, * Wiesbadener Verlags-Anstalj

flnSIC ‘RiUmtrM.I Schn-«-w-rgrr und $ann«mmn.

Visiten -Karten
werden schnell und billigst nnzesertigt

i» der

II. Die Haltestellen sind durch Tafeln bezeichnet
Fahrpreise für jede Person:

1. Bahnhöfe—Lahnstraße . . 10 Pfg-
2. Schwalbacherstraße—Walkmühle . . . 10 w
3. Bahnhöfe—Walkmühle . . . . . . 15 „

Ein Kind unter 6 Jahren in Begleitung Erwachsener
rst frei, wenn kein besonderer Platz beansprucht wird,
zwei solcher Kinder zahlen den Fahrpreis für einen
Erwachsenen.

IV. Z ei t kart en
werden nach Bestimmung des Tarifs im Bureau der
Bahnverwaltung, Louisenstraße7, ausgegeben. 829

Bekanntmachung.
Samstag , der» 16 . Mai er.» Nachmittags

2 Uhr , werden in dem Haufe Sahnhvfstr , 6 dahier:
1 Theke, 1 Ladenspiegel, 2 Erkerspiegel, 1 Real,.
4 Tische, 2 Bilder, 3 Gaslüstre mit Zubehör,
6 Pflanzengestelle, 1 Kaiserbüste, 1 Parthie
Wachsrosen, Blumenkörbe und Kränze, 1 Portiere,]
1 Majonikaständer, 1 Korb mit getrockneten
Gräsern, 1 Parthie div. Gegenstände, 2 Schilder/
1 Marqnise, 1 Treppenleiter, 1 Bank, 2 Zink,
kästen mit Deckel, 2 Stühle und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 15, Mai 1896.
4119_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag dr« 16 . Mai er.. Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:.
1 Klavier, 1 Ausziehtisch, 1 Commode, 1 Wasch-
cousole, 1 Chaise, 2 Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Mai 1896.

1283*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag » den 16 . Mai 1896 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

3 Kleider-, 2 Spiegel-, 2 Bücherschränke, 1 Pm-
nino, 8 Commoden, 1 Schreibsekretär, 1 Verticow,
3 Nähmaschinen, 6 Sopha, 2 Sessel, 4 Bilder,
2 Regulateure. 1 Standuhr, 1 Symphonium,
1 Teppich, 1 Doppelflinte, 1 Exemplar Meyers
Conversations-Lexikon, 1 Monogramm-, 1 Stern-
brosche, 1 Damenuhr mit Glasgehäuse, 1 Kaffen-
schrank, 2 Actenschränke, 6 Centner Leder-, ein
Ballen Canzlei-, 1 Ballen Conceptpapier, 1 Laden¬
waage, 100 Pack Kaffee, 40 Flaschen Ungar- und
Portwein, 1 Pferd u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Mai 1896.

,liuailetttaulemte mrbkn tueggemorjen
I durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be«
Nutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der.
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des Zeitungswesens wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgebcrs
bedürfen um sein Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Expedition Haaseustein & Vogler,
A . Frankfurt  a . M.

Durch 40 jährige Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Auslandes
geführt hat , ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäuscrn und Agen¬
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgcführt , da nur die Originalzeilrnpreise der
Zeitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei de-
langreichcn Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annonccn -Auftrags erst genau zu informiren . Vertteten in
Wiesbaden durch : Th . Wächter , Webergaffe 36 . 638b
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Wiesbadener
General - Anzerger.

Neueste Nachrichten,
itli ches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag, de» 16» 18V6» XI . Jahrgang.

Die frltfamc Art non„Patriotismus".
die gelegentlich der  FrtedenSfeier in München
dadurch zum Ausdruck kam, daß bei dem ganzen Festakt
mit keiner Silbe des deutschen Reiches, bezw. seiner Be¬
gründer, oder offiziellen Vertreter gedacht wurde, und daß
sogar die Beslaggung in den deutschen Farben
verhindert  worden sei. erregt mit Recht in weiteren
Kreisen Aussehen. Die größeren Blätter halten indeß mit
einem Commentar zu der von den „M. N. N." als That-
fache hingestellten Behauptung noch zurück und hoffen, daß
eine authentische Aufklärung nicht lange auf sich warten
laßen werde. Inzwischen ist die Angelegenheit auch in der
Münchener Stadtvertretung zur Sprache gekommen, woselbst
nach einem vom Bürgermeister verlesenen Dank des Prinz-
regenten an alle bei der Friedensseier betheiligten Behörden,
Vereine rc. Magistratsrath Rasp folgende Anfrage au den
ersten Bürgermeister richtete:

„In einem auf die Friedensfeier bezüglichen Artikel
der heutigen Nummer der „M. N. N." ist die Be¬
hauptung aufgestellt, die Bezirksinspectoren seien beauf¬
tragt worden, zu veranlassen, daß nicht in den deutschen
Farben beflaggt werde. Wenn hierüber Ausschluß nicht
gegeben werden kann, bitte ich um Einleitung einer
Untersuchung."

Bürgermeisterv. Bor scht erwiderte:
„Die Bemerkung in dem angezogenen Artikel der

r„3H. N. N." hat den Inhalt, daß BezirkSinspectoren
herumgegangen sein sollen mit der Bitte an die Haus¬
besitzer, nur in den bayerischen Farben zu beflaggen.
Von Seite des Magistrats ist eine solche Aufforderung
nicht ergangen. Ich möchte bei dieser Gelegenheit auch
bemerken, daß, soweit meine Kenntnisse reichen, an einer
Rede patriotische Aeußerungen nicht gestrichen worden
find."

Die genannte Zeitung bemerkt dazu, daß sie die Be«
hauptungen ihres Artikels vollinhaltlich ausrecht
erhalte;  daß der Magistrat einen solchen Auftrag ertheilt
habe, habe sie nicht gesagt.

Der Kernpunkt der Sache ist, daß man nach den
Angaben des Münchener Blattes, bei der jetzigen Friedens¬
feier des Deutschen  Reiches den bayrischen  Pa¬
triotismus in so bezeichnender Weise in den Vordergrund
gestellt hat. Daß dies nicht daS erste Mal ist, weiß Jeder,
der die politischen Verhältniffe in Bayern mit einiger Auf¬
merksamkeit verfolgt. Wir wollen aber hier noch ein Vor-
kommniß in Erinnerung bringen, daS gewiß als ein
charakteristisches Seitenstück zu dem in Rede stehenden Fall
gelten darf: Im Jahre 1888, wenige Wochen nach dem
Hinscheiden des hochseeligen Kaisers WilhelmI., trat in
der Hauptstadt der bayerischen Rheinpfalz, in Kaiserslautern,
eine Anzahl deutschpatriotischer Männer zusammen, um dem
ersten Kaiser des neu erstandenen deutschen Reiches in dem
alten Kaiserorte ein würdiges Denkmal zu errichten. Der
Gedanke fand so begeisterte Ausnahme, daß sofort circa

,2000 M. gezeichnet wurden. Als darauf von dem provisori¬
schen Comitee ein Aufruf in der Pfälzischen Prcffe mit den
von de» Honoratioren der Stadt gezeichneten Beiträgen
erschien, wurde der erste Redacteur des Blattes, der Schrei¬
ber dieser Zeilen, vor den König!. Bezirksamtmann geladen
;«nd ihm von diesem eröffnet, daß die Sammlung für ein
K̂aiserdenkmal eine» politischen Zweck verfolge und deshalb
verboten sei; bei einer Fortsetzung derselben würde der
Redacteur unnachsichtlichbestraft  werden. Auf die inzwi¬
schen an die König!. Regierung in Speyer gerichtete Be¬
schwerde, mit der das Ersuchen um Genehmigung zur
Entgegennahme von Beitragszeichnungen  verknüpft
war, erfolgte durch denselben BezirkSamtmann die Eröffnung,
daß daS Verbot der Sammlung zum Kaiserdenkmal von
der Regierung aufrecht erhalten und dem Comitee anheim

-gestellt werde, sich mit einem entsprechenden Gesuch an das könig¬
lich bayrische Hausministerium zu wenden, da dieses allein in
Gemeinschaft mit der obersten Spitze der Regierung über dir
Zulässigkeit der Sammlung für ein Kaiserdenkmal zu ent¬
scheiden habe. Die Sammlung wurde nun natürlich ein
gestellt, denn daS Somitee sah ein, daß unter solchen Um¬
ständen von einer wirksamen Förderung der Sache keine
Rede mehr sein konnte. Einem sehr geachteten Herrn aber,
der gelegentlich in München die Angelegenheit des Kaiser-
tzrnkmals in Kaiserslautern an einflußreicher Stelle zur
Sprache brachte, ist später der Bescheid zu Theil geworden:
Man möge in Kaiserslautern erst einmal ein Denkmal für
König Ludwig errichten, dann könne man auch über ein
Kaiserdenkmal weiter dUeutireu. Sapienti satl

Politische Urberstcht.
* Wiesbaden , 16. Mai.

Der BundeSrath
hat in seiner Sitzung am Mittwoch den Gesetzentwürfen
wegen Feststellung eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat
für 1896/97, für die Schutzgebiete für 1896/97. sowie wegen
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke des ReichSheereS und
des Auswärtigen Amts, sowie der Reichspost- und Tele«
graphenverwaltung die Zustimmung ertheilt. Zugestimmt
wurde ferner den Ausschußanträgen, betreffend die Auf¬
hebung gemischter Getreide-Tranfitlager, betreffend den Be¬
richt der Commission für die Prüfung der Zolleivrtchtuugen
und des Zollverwaltungskosten-Etats für Hamburg und dem
Ausschußantrag zum Entwurf von Vorschriften, betreffend
die Abgabe starkwirkender Arzneimittel, sowie die Be¬
schaffenheit und Bezeichnung der Arzneigläser und Stand¬
gefäße in den Apotheken. Endlich wurde ein Ausschuß¬
antrag angenommen, nach welchem in Zukunft für Cacao-
butter die gleiche Aussuhrvergütung zu zahlen ist, wie für
Cacaomaffe. Die Beschlüße des Landesausjchuffes zu den
Gesetzentwürfen für Elsaß-Lothringen, betreffend die Ge¬
werbesteuer und die Wandergewerbesteuer, wurden den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen und außerdem Eingaben
behandelt.

DaS Arbeitsprogramm deS Reichstags.
Der Senioren- Convent des Reichstages trat nach

Schluß der Plenarsitzung am Mittwoch zusammen, um sich
über die Geschäftslage für die nächst« Zeit schlüssig zu
machen und zu dem von der Regierung geäußerten Wunsch
bezüglich der parlamentarischen Behandlung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches Stellung zu nehmen. Es wurde be¬
schlossen, vor den Feiertagen noch unter allen Umständen
außer dem Zuckersteuergesetz unb der Gewerbeordnungs¬
novelle die erste Lesung des Entwnrfs über die 4. Ba¬
taillone und die Reorganisation der Schutztruppe fertig zu
stellen. Die 3. Berathung des Börsengesetzes wird dem¬
nach erst nach Pfingsten stattfinden. Bezüglich des Bürger¬
lichen Gesetzbuches wurde eine Einigung nicht erzielt.

*

Das revidirte Handelsgesetzbuch
wird in der vom Rcichsjustizamt festgestellten Fassung nach
Pfingsten im Buchhandel erscheinen. Aus diese Weise will
man den weitesten Kreisen Gelegenheit geben, ihre Kritik
an dem Entwürfe zu üben. Gleichzeitig wird dieselbe den
Einzelregierungen zur Begutachtung zugehen. Auf Grund
der eventuellen Einwände wird, wie man dem „Hann.
Cour" meldet, eine nochmalige Prüfung vorgenommen und
die Novelle dann im Herbst dem Bundesrathe zugestellt
werden. Diesem liegt schon jetzt die Novelle, betreffend
die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen,
vor. Es wird ihm als dritte Präsidialvorlage im Herbste
noch die revidirte Grundbuchordnung zugehen. Im nächsten
Frühjahr ist dann die Fertigstellung der Civilprozeß- und
der Concursordnung zu erwarten.- >» >--

Deutschland.
• Berlin , 12. Mai. (Hof- und Personal-

Nachrichten ). Der Kaiser und die Kaiserin  trafen
gestern Nachmittag3 Uhr in Primkenau ei», begrüßt von
begeisterten Kundgebungen der Bevölkerung. Aus den
Nachbarorten hatten sich 25 Kriegervereine zur Spalier¬
bildung eingefunden, außerdem nahmen tausend Schulkinder
zu beiden Seiten der mit Grün und Fahnen prächtig ge¬
schmückten Sinzugsstraße Ausstellung. Der Kaiser trug
Jagdunisorm, die Kaiserin war in blaue Seide gekleidet.
In Begleitung deS Herzogs Ernst Günther  suhr
das Kaiserpaar daraus nach dem Schloß, von wo sich der
Kaiser dann auf die Rehbockpürsche begab. Am Abend
fand ein Concert der Glogauer Artilleriekapelle statt.

Die Kaiserin hat dem Herzog von Ujest,
der im KriegSjahre 1870/71 zum Stellvertreter des könig¬
lichen Commiffars und Militär-Jnspecteurs für die freiwillige
Krankenpflege im Jnlande berufen war, ein auf jene
Thätixkeit sowie aus die Gedenkfeier vom8. Mai bezügliches
Erinnerungsblatt übersandt, das die von ihr Unterzeichneten
Wort- trägt: „In dankbarer Erinnerung Ihrer hervor
ragenden Verdienste 1870/71.«

— Die zweite bayrische Landesausstellung
in Nürnberg ist am Himmelfahrtstage im Beisein des
Prinzregenten Luitpold  feierlich eröffnet worden.
Nach dem EröffnuugSakte fand ei» Rundgang durch die

wohlgeluugene Ausstellung statt, wobei der Prinzregent
wiederholt seine hohe Anerkennung über daS Gesehene auS-
sprach. Im Hauptgebäude nimmt die beherrschende Stellung
die sog. Haupthalle ein, mit monumentalem Portal und be¬
krönt durch einen 50 Meter hohen, durch elektrische Glüh¬
lampen und eine» Scheinwerfer prächtig zu beleuchtenden
Thurm. Diese Haupthalle dient als Zugang zu den Ge-
sammt-Ausstellungen der acht bayerischen Kreise, die ein
Bild der in den einzelnen Kreisen vertretenen Industrien
und Gewerbe geben.

—DieFahrtderHannoveraneruachFriedrichS-
ruh zum F ürst en  B i Smar ck. die seitens der Leitung der
nationalliberalen Partei Hannovers veranstaltet werden soll,
wird, wie der „Hann. Cour." hört, nicht vor Anfang Juli
stattfinden.

* Darmstadt, 14. Mai. Der Großherzog und
die Grßherzogin von Baden  sind gestern zum Be¬
suche deS Hofes hier eintroffen. Da sich die hohen Herr¬
schaften einen Empfang verbeten hatten, war nur daS hessi¬
sche Großherzogspaar am Bahnhofe zur Begrüßung anwe¬
send. Die Rückreise nach Karlsruhe erfolgte Abends6 Uhr.

* Rnhrort , 13. Mai. Beim Vorsitzenden des
Denkmal-Ausschuffes. Amtsgerichtsrath Carp,  ist heute die
Nachricht eingelaufen, daß der Kaiser und die Kaiserin
zur Enthüllung deS Kaiser Wilhelm - Denkmal,
voraussichtlich am 10. August hier eintreffen werden. Be¬
fahrung der Häfen und Besichtigung der Eisenhütte Phönix
ist in Aussicht genommen.

* Primkenau , 13. Mai. Der Kaiser und die
Kaiserin  trafen kurz nach3 Uhr Nachmittags hier ein
und fuhren unter brausendem Jubel und begeisterten Huxrah-
rufen der vieltausendköpfigen Menge in Begleitung des
Herzogs Ernst Günther nach dem Schloß, wo die Be¬
grüßung durch die Spitzen der Behörden erfolgte. Gegen
2000 Krieger und 1000 Schulkinder bildet« Spalier.
Die Stadt prangt im festlichsten Schmucke.

Ausland.
* Rom, 14. Mai. Der Abschluß  deS Friedens

rst unmittelbar bevorstehend. die Freilassung der
Gefangenen erhält RaS Mangascha kein Lösegeld. General
Zaldiffera bittet um Rückberufung von 6000 Mau», da
ich großer Wassermangel fühlbar macht.

* London, 14. Mai. AuS Shanghai  wird ge¬
meldet, daß die Vertreter En glands und Deutschlands
gegen das Vorgehen Rußlands in Chefoo Protest einge¬
egt haben.

* Madrid , 14. Mai. Die Compatitor-
Frage ist beigelegt.  DaS Urtheil deS Kriegsgerichts
wird kaffirt und die Wiederaufnahme deS Prozeffe» vor
dem ordentlichen Gericht erfolge».

Deutscher Reichstag.
Graf

* Berlin» 15. Mai.
Posadowsky  FreiherrAm Bundesrathstische:

Hammerstein.
Die zweite Lesung der Novelle zum Zuckersteuergesetztmrd

ortgesetzt. Nach ß 75 erfolgt die erstmalige Feststellung der
Kontingente unmittelbar nach Verkündigung dieses Gesetzes und
umfaßt alle diejenigen Fabriken , welche bei Verkündigung dieses
Gesetzes bereits im Betriebe fertig oder die vor dem 1. Dezember
1895 in der Herstellung begriffen waren . Die späteren Konti-
gentirungen sollen nach der Regierungsvorlage in der ersten Hälfte
— nach der Kommissionsfaffung bis Lum 1b. November — eines
jeden Betriebsjahres für das darauf folgende Betriebsjahr stattfinden.

Bei der Erörterung zu diesem Paragraphen giebt der Staats¬
sekretär Graf Posadowsky  die Erklärung ab, daß nach dem
Gesetz als Zuckerfabriken alle diejenigen anzuschen seien, welche
krystallistrten Zucker Herstellen. Da dies auch bei Melaffe ver-
arbeiteten Fabriken der Fall sei, so würden diese dem Gesetze nach
an der Kontingentirung theilnchmen. 8 75 wird schließlich nach
der Kommisfionsfassung angenommen.

Im ß 76 will die Regierungs -Vorlage den nach dem 1. Dezember
1895 errichteten Fabriken , soweit sie nicht bereits an der erstmaligen
Kontingentirung thcilgenommen haben, ein Kontingent für das erste
Jahr ihres Betriebes überhaupt nicht und für das zweite Jahr
nur in Höhe der Hälfte der im ordnungsmäßigen Verfahren zu
ermittelnden Jahresmenge zutheilen.

Abg. Graf C a r m e r (kons.) beantragt , daß die Ausschließung
von der ersten Kontingentirung nur „in der Regel" eintrcten soll.
Solche Fabriken , deren Theilhabern die Verpflichtung obliegt, selbst
ein ihrer Betheiligung entsprechendes Quantum Rüben zu bauen
und zu liefern, sollen schon im ersten Jahre ihres Bestehens ein
Kontingent zur Hälfte der Jahresmengen zugctheilt erhalten.

Die Behauptung des Abg . Gamp (Reichsp .), daß zwischen
den im Osten neu entstehenden Fabriken und der bereits entwickelten
Industrie in Sachsen und Hannover in diesem Gesetz ein Gegensatz
konstruirt werde, weist der

Landwirthschaftsminister Frhr . v . Hammerstein  mit ' dem
Hinweis zurück, daß die Bestimmung des § 76 die neu entstehenden
Fabriken in Sachsen und Hannover ebenso ungünstig treffe, wie
diejenigen im Osten.



_ Seite 4. Samstag
Abg. Richter (frs. Bolksp.) will für den Antrag stimmen,

UM nicht das Entstehen neuer Fabriken zu verhindern . Indem
man den neuen Fabriken gleich von Anfang an ihren Antbeil am
Kontingent gebe, mache man es ihnen möglich, mit den alten
Fabriken zu konkurriren.

Staatssekretär Graf Posadowski  wendet sich gegen den
Antrag Carmer formell ein, daß er zu Gesetzumgehungen Anlaß
geben würde ; materiell sei geltend zu machen, daß, je mehr neue
Fabriken entständen , desto mehr die alten Fabriken im Kontingent
geschädigt würden.

Abg. Graf Carmer (kons .) modificirt nun den auch vom
Abg. v. Staudy (kons .) bereits bei der Erörterung des § 75 be¬
fürworteten Antrag , um dem formellen Einwand des Staatssek¬
retärs gerecht zu werden, dahin , daß die Vergünstigung nur solchen
Fabriken zu Theil werden soll, welche wirklich nur von ihren
Theilhabern selber gebaute Rüben verarbeiten.

Der Antrag Carmer  wird sodann mit 122 gegen 93 Stimmen
angenommen.

Der Rest der Vorlage wird nach der Kommissionsfassung ge¬
nehmigt ; nur Artikel 4 wird auf Antrag des

Abg. P a a s che (natlib .) dahin ergänzt , daß dieses Gesetz be¬
züglich der Vorschriften über die erstmalige Kontingcntirung der
Fabriken , sowie über den Eingangszoll und die Zuckersteuer mit
dem Tage seiner Verkündigung , im Uebrigen mit dem 1. August
1896 in Kraft treten soll. Schließlich wird noch eine Resolution
bezüglich des Eisenbahntransports von Melasse angenommen.

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr : Dritte Berathung der Novelle
zum Zuckersteuergesetz.

Locales.
** Wiesbaden , 15 . Mai.

Aus der Magistrats -Sitzung vom 13 . Mai l . I.
1. Der Fluchtlinienplan für die I orkstr aß e und den

Blücherplatz  ist , da Einsprachen gegen denselben nicht
erhoben worden sind, endgiltig festgesetzt worden.

2. Das Baugesuch des Herrn Hugo Hintze betr. Errichtung
eines Landhauses auf dem Terrain des Paulinenschlößchens
an der „Schönen Aussicht" , wurde unter den von der
Baudeputation festgesetzten Bedingungen , vorbehältlich der
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung , auf Ge¬
nehmigung zu begutachten beschlossen.

— Personalnachricht Dem Chemiker Herrn Dr . Carl
Bischof Hierselbst ist das Prädikat Professor beigelegt worden.

* Kaiser Friedrich -Denkmal . Von dem geschäftsführendcn
Ausschuß sind wir zu der Mittheilung autorisirt , daß die von
einigen Blättern , zuletzt vom Nassauer Boten , gebrachte Nachricht:
die auf dem Denkmal anzubringende Widmung werde lauten „Dem
Kaiser Friedrich die dankbare Stadt Wiesbaden " der Begründung
entbehrt . Wie die Widmung lauten wird , darüber ist noch kein
Beschluß gefaßt, soll aber in Bälde bekannt gegeben werden.

— Nachträgliches vom Kaiserbesuch Se . Majestät der
Kaiser hat wiederholt Gelegenheit genommen, sich über die Natur¬
schönheiten Wiesbadens und seiner Umgebung, die er aus eigener
Anschauung kennen gelernt, zu äußern . Die Vornehmheit der
Stadt und ihrer Bewohner hat bei dem Kaiser besonderes Gefallen
erregt. In der Unterredung , welche Se . Majestät mit Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell führte , betonte der hohe Herr diesen
vornehmen Charakter unserer Bäderstadt , indem er insbesondere
auch das prächtige Theater hervorhob, in dem cs „so schön und
gemüthlich sei, wie in einem Damensalon " . Das besondere Gefallen
des Kaisers hat es erregt, daß sowohl die Herren wie die Damen
hier stets, in schöner Toilette gehen, insbesondere, wenn sie das
Theater besuchen, was von anderen Orten nicht immer zu sagen
sei. Man wird hier gewiß mit großerGenugthuung dieses schmeichelhafte
Lob aus allerhöchstem Munde vernehmen. Der Besuch des Kaisers
in unserer Stadt dürfte auch aus unsere leidige Bahnhofsfrage
einen förderlichen Einfluß haben. Bei seiner Ankunft sowohl, wie
bei seiner Abreise hat natürlich Se . Majestät der Charakters unseres
Taunusbahnhoses nicht entgehen können, dessen ganze Beschaffenheit
in einem grellen Widerspruch zu dem von dem Kaiser gerühmten
sonstigen Eindruck unserer Stadt steht. In der Unterredung , welche
Se . Majestät mit einem hiesigen Herrn hatte, kam auch die
Bahnhofsfrage zur Sprache , und Se . Majestät erkannte die Un¬
zulänglichkeit des jetzigen Zustandes an. Wir dürfen hiernach wohl
hoffen, daß nunmehr der längst erstrebte Umbau bald zur That-
sache wird.

— Herr ' Jntendant Kammerherr v. Hülsen begiebt
sich heute Abend nach Berlin  zur Theilnahme an der General¬
versammlung des deutschen Bühnenvereins und wird am Sonntag
Abend wieder hierher zurückkehren.

* Für de « Kaiser !. Hofhalt wurde unter anderen gelieferten
Probebieren dasjenige der Wiesbadener Kronen - Brauerei
A. G . für die Dauer der Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ausgewählt und genannte Brauerei wiederholt mit
Ausführung der Aufträge für die Königl . Hofkellerei betraut . Es
ist dies ein erneuter Beweis , wie sehr der vorzügliche Stoff der
Kronenbrauerei sogar mit den sogenannten echten Bieren rivalisirt
und wurde auch seitens des Operhofmarschallamts dieser Anerkennung
offener Ausdruck verliehen.

* Cnrhans . Am Sonntag  Abend findet Solisten»
C o n c e r t der Curcapelle im Curgarten statt. Der für nächsten
Dienstag vorgesehene große K i n d e r b a l l ist auf Mittwoch
verschoben, da am Dienstag die Aufführung der „Walküre" im
Königlichen Theater stattfindet. Nach Beendigung des Kinderballes
findet um 8 Uhr Abends humoristisches Concert  imCur¬
garten statt.

— Eine neue Kaserne in Wiesbaden . In den vom
Bundesrath genehmigten Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für
1896/97 ist u . a. auch ein Posten für eine neue Kaserne in Wies¬
baden eingestellt worden . Dieser Neubau wird durch die Umformung
der 4. Bataillone erforderlich und ist man hiernach zu der Hoffnung
berechtigt, daß die Garnisonsstärke in Wiesbaden nicht unwesentlich
erhöht wird.

— Die Ballonfahrt , welche am Mittwoch Nachmittag
5‘|j Uhr anläßlich des Gartenfestes im Curhanse Miß Polly und
Capitain Ferrcl unternahmen , verlief günstig. Der Ballon landete
glücklich um 6 Uhr 13 Minuten in Hechtsheim.

* Für die Pfiugstfeiertage hat die Eisenbahnvcrwaltung
die einfachen Rückfahrkarten  von sonst kürzerer Dauer,
welche am 22. d. Mts . (Freitags ) und den folgenden Tagen gelost
werden, bis einschließlich Donnerstag , den 28 . d. M . verlängert . Die
Rückfahrt muß an diesem Tage spätestens bis um 12 Uhr Mitternacht
einschließlich angetreten werden.
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— Andenken au Fricdrichsruh . Herr Rittmeister d. R.

Albert Ostermann  und Herr Carl Acker , Inhaber der Wein¬
großhandlung gleichen Namens von hier, haben, wir seiner Zeit
mitgetheilt wurde , von der Frühstückstafel in Friedrichsruh am 26.
April d. Js . mit Genehmigung Seiner Durchlaucht des Fürsten
von Bismarck zwei leere Weinflaschen  als werthvolle An¬
denken an den unvergeßlichen Tag mitgebracht, deren kostbarer In¬
halt damals auf das Wohl des großen Kanzlers getrunken wurde
und dessen vollen Beifall fand . Es wird die Leser interesfiren,
auch die Aufschriften kennen zu lernen , mit welchen diese Flaschen
vom Fürsten von Bismarck und seiner Tochter, der Gräfin von
Rantzau , versehen worden sind. Auf der Etiquette der Flasche des
Herrn Ostermann , welche mit 1886er Gcisenheimer Rothenberg
Beeren-Auslefe gefüllt war , steht links neben dem darauf befind¬
lichen preußischen Wappen : „26. 4 . 96 . Friedrichsruh , Marie
Rantzau -Bismarck " und rechts vom Wappen : „Eigenthum des
Herrn Albert Ostermann " von der Hand der Gräfin von Rantzau.
Unter die letzteren Worte hat Fürst von Bismarck hinzugesetzt:
„v. B . 26 . 4. 96 ." — Auf die Etiquette der Herrn Acker gehöri¬
gen Flasche, welche 1886er Rüdesheimer Zollhaus Beeren -Auslese
enthielt, ist links neben dem auch dort vorhandenen preußischen
Wappen von der Gräfin von Rantzan geschrieben: „Marie Rantzau-
Bismarck." Rechts vom Wappen steht, von der Hand des Fürsten von
Bismarck : „v. B . prob . 26 . 4. 96 ." Der Fürst schrieb mit einem
seiner langen historischen Bleistifte in festen sicheren Zügen , indem
er die Flasche mit der linken Hand schräge, nur die untere Kante
auf den Tisch gestützt, frei hielt. Der beste Beweis dafür , wie
außerordentlich rüstig und kräftig derselbe noch ist. — Es sei hier¬
bei noch besonders hervorgehoben, daß die genannten beiden Weine
aus den Weingütern von Friedrich  von Lade (nicht Eduard von
Lade, wie früher irrthümlich angegeben war ) zu Geisenheim stammen
und mit Recht zu den schönsten Perlen des Rheingaus gezählt
werden. Der „Gcisenheimer Rothenberg " wächst auf einem nörd¬
lich von Geisenheim sich erhebenden Hügel , der im Wesentlichen
aus bestem Tbonschicfer bestehend, nach allen Seiten der vollen
Einwirkung der Sonne ausgesetzt ist. Der „Rüdesheimer Zollhaus"
gedeiht in der windgeschütztcn, vom Rheine sanft aufsteigenden
Thalmulde südlich unterhalb unseres herrlichen Nationaldenkmals
auf dem Niedcrwalde.

Dis » suvstsn Programme
für die Wiesbadener Curhaus(joncerte,

ferner:

die neuesten officiellen Fremdeniisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen

amtlichen Bekanntmachungen der Stadt
Wiesbaden

findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬
baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen

erst später von uns abdrucken
können.

Der W . G .-A . wird für nur j
50 Pfennig monatlich \

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

— Der Lokalgewerbeverein hielt am Mittwoch Abend
im „Deutschen Hof" seine diesjährige Generalver¬
sammlung  ab , die nur schwach — von 36 Mitgliedern —
besucht war . Der Vorsitzende, Herr Rentner Chr . Ga ab , er-
öffnete die Versammlung und gab seinem Bedauern über den
schwachen Besuch Ausdruck, worauf Herr Vereinssekretär K o p p
den Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins ,zur
Verlesung brachte. Derselbe enthielt ausführliche Mittheilungen
über die Jubiläumsfeier des Vereins , über die s. Z . schon berichtet
wurde . Zu einer längeren Diskussion gab Veranlassung die von
dem Vorstände an den Magistrat gerichtete Eingabe hctr. den Er¬
laß eines Ortsstatuts für die Abendschule,
in welchem die obligatorische Schulzeit auf 5 bis 7 Uhr
Nachmittags festgesetzt werden soll. Es soll jedoch erst der
Magistratsbeschluß in der Angelegenheit abgewartet werden. —
Den Schulbericht erstattete Herr Director Z i t e l m a n n. Da¬
nach beträgt die Gesammtzahl der Schüler 1116 gegen 1155 im
Vorjahr . Das Fachzeichnen für Schreiner hat wegen Mangel an
Bethciligung ganz ausfallcn müssen, während hervorzuheben ist da¬
gegen der Fachkursus für Gärtner , welcher von 30 Schülern be¬
sucht war . Es soll versuchsweise am Sonntag auch ein Fach¬
kursus für Dekorationsmaler eingerichtet werden. Mit Rücksicht
auf die Berufsarten stehen wieder die Schlosser voran mit 213
Schüler gegen 198 des vorangegangenen Jahres , nach denSchlossern
sind Schreiner und Maurer am meisten vertreten . Von den aus-
wärtigen Ortschaften besuchten 147 Schüler die Schule . In das
Lehrerkollegium sind neu eingetrcten die Herren Lehrer I a c o b i
und G o e b e l und Architekt Rüdiger.  Die Gesammtzahl der
Lehrer ist auf 29 stehen geblieben. — Den Bericht der Prüfungs¬
kommission über die 1895/96 Rechnung erstattete Herr H. Reichard,
und wurde dem Vorstande Entlastung crthcilt. Die Jubiläums-
fcierlichkeiten und erhöhte Schulausgaben bedingen eine ver¬
mehrte Ausgabe . Es sind deshalb 1000 Mk. dem Reservefonds
entnommen worden und ist an der Magistrat das Ersuchen gerichtet,
um nachträgliche Bewilligung eines Zuschusses. Der Verein zählt
z. Z . 1043 Mitglieder . Der Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben für 1896/97 , der sich in den gewohnten Grenzen bewegt,
wurde genehmigt. Die Neuwahl an Stelle der statutengemäß aus¬
scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der Herren : Vorsitzender
Chr . Gaab , Tapferer Friedr . Berger scn., Schlossermeistcr Ernst
Enders , Lackirer Pct . Knecht und Hofdekorationsmaler F . A. Oehmc,
ergab die Wiederwahl dieser Herren . An Stelle des verstorbenen
Herrn Stadtverordneten Alex. Meier wird Herr Vergolder H.
R cichart  gewählt . Zu Abgeordneten für die Generalversammlung
in Geisenheim wurden die Herren Gaab , Dr . Bergas , Berger,

Knecht, Kießling, Oehme, Rumpf , Schneider, Stamm u. Zitelman«
und zu Stellvertreter die Herren Rommershausen , Kern u . Reichard
gewählt. Zum Schluffe wurden die von den Lokalvereinen zur
Generalversammlung gestellten Anträge besprochen. Selbstständige
Anträge stellt der Verein nicht. Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

— Tapezierer -Innung und Lehrlingswesen . Die
Frage : „Sind die außerhalb der Tapezierer -Jnnung stehenden
Meister nicht berechtigt. Lehrlinge zu halten ?" hat nunmehr auch
dem hiesigen Schöffengericht zur Entscheidung Vorgelegen. Ein
hiesiger Tapezierermeister Phil . B ., welcher früher der Innung
angehörte, und schon seit Langem einen Lehrling beschäftigt, ist
dieserhalb zweimal in Strafe gefallen. Er behielt trotzdem seinen
Lehrling. Eine dritte Strafe von 10 Mk. hat er durch den An¬
trag auf richterliche Entscheidung angefochten. Am Mittwoch stand
vor dem Schöffengericht Termin in der Sache an. Das Urtheil
wurde vertagt und heute gesprochen. Danach wurde der Tapezierer¬
meister Phil . B . von hier, welcher, ohne Mitglied der hiesigen
Tapezierer -Jnnung zu sein, einen Lehrling zur Ausbildung an¬
genommen hatte, wegen Uebertretung der gewerbepolizeilichenVor-
schriften zu 6 Mk. Geldstrafe vcrurtheilt . Damit ist, soweit daS
vom Schöffengericht geschehen kann, festgestellt, daß nur den Mit¬
gliedern der Innung das Recht der Ausbildung von Lehrliugen
hier zusteht.

(—) Achtung ! Es kursiren gegenwärtig wieder falsche
Zweimarkstücke.  Dieselben tragen das Bildniß des Kaisers
Wilhelm I ., die Jahreszahl 1876 und das Münzzeichen B . Die
Falsifikate sind gut geprägt und haben silberähnlichenKlang , fühlen
sich jedoch fettig an.

— Ein Meteor . Aus Ob erlahn stein  fschreibt man:
Heute (Mittwoch) Nacht wurden die Bewohner unserer Stadt und
Umgegend plötzlich in ihrem Schlafe gestört. Zwischen 3 und 4 Uhr
nämlich ging unter herrlichen Lichterscheinungen und donnerähn¬
lichem Knall ein Meteor hernieder, dem Anscheine nach unterhalb
Horchhcim. — Aus Niederlahnstein  wird über die Erscheinung
geschrieben: „Heute Nacht zwischen 1 und 2 Uhr störte ein lautes
donnerartiges Krachen die Nachtruhe. Thüren klappten auf und
zu, die Häuser wurden erschüttert und in den Betten selbst fühlte
man ein momentanes Schwanken. Auf der Straße wurde es
theilweile lebendig von solchen, die nach der Ursache fragen wollten.
Als solche gab man später die Explosion eines Pu vermagazins in
Coblenz an , wonach ein Wacht haltender Soldat mit in die - uft
geflogen sein sollte. Nachrichten über das Letztere sind jedoch nicht
eingetroffen.

* Die Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt der Finna
August Waldmanu  ist seit gestern sehr wesentlich verbessert-
worden durch die Einstellung eines neuen prächtigen Salonbootes
„Biebrich-Mainz I ." Di« erste Probefahrt des neuen Bootes fand
am Mittwoch Nachmittag in Gegenwart einer Anzahl geladener
Herren aus Wiesbaden , Biebrich und Mainz statt und nahm emen
nach jeder Richtung hin sehr zufriedenstellenden Verlauf . Mit
großer Eleganz und Behendigkeit glitt der Dampfer von Biebrich
aus , wo Musik und Böllerschüsse die Abfahrt verkündeten, über
die herliche Wasserfläche dahin, leicht einen großen Schürmann 'schen
Schleppdampfer überholend und mehr und mehr dem vorauf¬
gegangenen Salonschnelldampser „Niederwald " nahend , um
nach einigen 20 Minuten in Mainz unter dröhnenden
Böllerschüssen zu länden und die dortigen Fahrtgenossen auf¬
zunehmen. Dann ging's bei herrlichem Sonnenschein weiter
durch malerische Gelände , an der Mainmündung vorbei
bis Weisenau . Beim Passiren der zweiten Rheinbrücke fuhr
dröhnend ein Zug über dieselbe und mit besonderem Vergnügen be¬
obachtete man vom Dampfer aus die luftige Marschroute der kühnen
Ballonfahrer Miß Polly und Capitän Ferell , die mit ihrem
„Columbus " hoch über Mainz dahinschwebten und dann sich all¬
mählich wieder der Erde näherten . In kühnem Bogen wandte sich
alsdann der Dampfer wieder Rheinabwärts und eilte in raschem
Tempo, die Petcrsau umkreisend, über Biebrich nach Eltville und
den in der Umgebung liegenden Weinorten , deren Anblick bei
der untergehenden Sonne in prächtiges malerisches Gepräge trug.
Auf dem Rückwege von dort stoppte der Dampfer wiederholt und
dann ergriff jedesmal ein Redner das Wort , zuerst Herr August
Wald mann  selber , um in beredter Weise seine Gäste willkommen
zu heißen. Dann sprach Herr Fabrikant C a n t o r - Mainz der Firma
Waldniann lebhafte Anerkennung aus für die prompte Art , wie sie
ihr Versprechen bezüglich der Verbindung Mainz -Biebrich gehalten,
und wie sie den Verkehr fortgesetzt zu verbessern sich bestrebe. Er
sprach der Firma namens der Mainzer Fahrttheilnehmer seinen
Dank aus und schloß mit einem dreifachen Hoch auf dieselbe. Herr
Prof .Wcsth ofen - Biebrich  brachte die gleichen Gefühle der Dank¬
barkeit und Anerkennung namens der Biebricher zum Ausdruck und
namens der Wiesbadener dankte Herr Prokurist Hugo Böhmer,
zugleich in humorvoller Weise die WaldmannscheProbefahrt beleuchtend.
Inzwischen hatte der Wind ein wenig schärfer augezogen, sodaß
von den übrigen Toasten , von denen auch einer den Damen galt,
nur noch von den Umstehenden etwas gehört wurde . Inzwischen war
man denn auch wieder nach schneidiger Fahrt an Biebrich vorbei nach
Mainz befördert worden , wo die dort wohnenden Theilnchmer der Fahrt
mit Hurrahrusen und Böllerdonner Abschied nahmen. Die Wiesbadener
trennten sich erst später in Biebrich von dem schmucken Salonboot,
und dessen gastfreundlichen Besitzer, und werden die Gelegenheit zu
hübschen, angenehmen Rheinpartiecn gewiß recht oft und gern de-
nutzen. — Das Schiff besitzt einen Prächtig eingerichteten Salon
I . Klaffe und bequeme Plätze für die II . Kajüttc ; darüber befinden
sich die beiden Promenadendecks,' auf denen bequeme Sitzplätze
angebracht sind ; bei Vereinsausflügen kann ein Theil der Decks
sogar als Tanzboden Verwendung finden. Das Salonboot ist 32 Meter
lang und 5' /« Meter breit und die maschinellen Einrichtungen sind
den neuesten Constructionen entsprechend hergcstellt. Di - Maschinen
besitzen 160 indic. Pfcrdekräftc und das Schiff fährt bequem
10 Knoten in der Stunde . Der Weg zwischen Biebrich und
Mainz soll in 20 Minuten zurückgelegt werden. Die Firma August
Waldmann thul somit Alles (neben dem neuen , schönen Dampfboot
soll im Juni noch ein zweites eingestellt werden) um den Verkehr
der Rheinstrecke nach Möglichkeit zu beleben und angenehm zu
gestalten. Und so stimmen wir gerne in den Wunsch aller Theil.
nehmer der schönen Fahrt mit ein : „Möge das rasthose Streben
der Firma auch vom besten Erfolg gekrönt sein!"

— Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde am gestrigen
Himmelfahrtstag in dem Grundstück Bismarckring 15 in der Zeit
von 4 bis 8 Uhr Nachmittags , einer Zeit , in der die Hausbewohner
einen Ausflug unternommen hatten , ausgeführt . In den Parterre¬
räumen daselbst befindet sich der Bäckerladen und die Wohnung
des Herrn G r ä t e r . Der Dieb gelangte, nachdem er die Fenster
der Abschlußthüre eingedrückt, in die Wohnung und hat dort eine
Summe von 1000 Mk. vorgcfunden und mitgenommen . Damit
nicht genug, hat der Gauner die Vorgefundenen Werthpapiere , die
er Vorsichtshalber nicht mitnahm , zerrissen, sowie sämmtliche Polster¬
möbel zerschnitten. Die Polizei entwickelte noch gestern Abend eme
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Jemand den Strick heimlich um den Hals legen
— das ging wohl an, das konnte er; aber ihn eigen¬
händig zuziehen, gewissermaßen vor aller Welt— „Nein
nein; so schlecht bin ich nicht," sagte er entrüstet. _Und
laut äußerte er sich, bestimmt und förmlich, es sei aus
naheliegenden Gründen ihm unmöglich, sich in diese
Sache zu mengen. Selbst einen Rath zu ertheilen müsse
er ablehnen. Es gehe nichts über eine correcte Haltung
in allen Lebenslagen; eine solche zu behaupten, habe er
sich zum obersten Grundsatz gemacht. Wenn die Frau
Majorin Anzeige bei der Polizei machen wolle, so sei
das ihre Sache.

Die Frau Majorin verstand den Wink. Nichts
Anderes sei von Anfang an ihre Absicht gewesen, er¬
klärte sie. Doch sei sie ja in allen praktischen Dingen
so schrecklich unerfahren; sie habe keine Ahnung, wohin
sie sich zu wenden habe. Darüber sie zu unterrichten,
werde Merzmann doch keinen Anstand nehmen.

Nein — Merzmann hatte kein Bedenken, als Weg¬
weiser zu dienen. Er begleitete sogar seine alte Freundin
nach dem Stadthause und wies sie dort zurecht. Dann
aber, als er sie auf dem richtigen Weg wußte, verab¬
schiedete er sich eiligst. Kein Wort hatte er unterwegs
über die Frage geäußert, wer als des Diebstahls ver¬
dächtig auzusehen sei.

Der Commissar, ein ältlicher artiger Herr von
feinen Formen, lieg die Majorin ihren Bericht abstatten,
ohne sie durch Fragen zu unterbrechen. Auch verzog er
keine Miene, als sie den dreiwöchentlichen Aufenthalt
Sievekind's in ihrem Hause mit besonderem Nachdruck
hervorhob. Nachdem sie geendet hatte, sagte der Commissar
verbindlich: „Ich danke Ihnen für Ihre klare Darlegung;
einstweilen glaube ich genügend orientirt zu sein. Bitte,
verfügen Sie sich wieder in Ihre Wohnung; ich werde
Ihnen — mit Ihrer Erlaubniß— hernach noch einen
kleinen Privatbesuch abstatten— nur, um mir die
Localitäten anzusehen." — Schon stehend, warf er leicht
hin: „Sie nannten da einen Namen, der mir bekannt
klang: Liebreich— Fräulein Liebreich— Ihre Gesell¬
schafterin, wenn ich nicht irre. Dieser Name wurde vor
einiger Zeit, meine ich, in Verbindung mit einer Geschichte
angeführt— es ist mir in diesem Augenblicke entfallen,
was es war . . ."

^ur die Derrsn E <rusbsfihsr
und MesHä'fksmhaber

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General»
Anzeiger " , das alleinige a m t l i ch e Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller naflauislhen Blätter
und wird von der

gesanlinten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegendals Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

-= Kleine Anzeigen
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

Lebhaft fiel die Majorin ein: »Leider, leider! ES war
ein Rencontre zwischen dem Gymnasiallehrer Merzmann
und dem Referendar Sievekind, meinem damaligen
Miether. Es ist seiner Zeit viel darüber gesprochen
worden in der Stadt, so viel, daß ich mich genöthigt
gesehen habe, sehr zu meinem Leidwesen, Fräulein Lieb¬
reich auf Ostern zu kündigen."

„Ah — die junge Dame verliert sicherlich eine
angenehme Stellung. Sie stammt von auswärts,
nicht wahr?"

„Unten von der Weser. Merzmann kannte sie;
er hat mir sie empfohlen. Eine liebe, vortreffliche
Person I"

„Dann wird sie gewiß leicht ein anderweitiges
Unterkommen gefunden habenV

„Das nicht," gestand die Majorin etwas keinlaut.
„Ich fürchte sogar, das arme Mädchen ist in einer
üblen Lage, da ihr einziger Verwandter, ein Oheim, sie
nicht aufnehmen kann."

„Und Mittel wird sie auch nicht haben, ich kann
mir's denken. Ja, ja: die Frauen, die auf den Erwerb

angewiesen sind, haben vielfach einen schweren Stand rm
Leben. — Doch ich will Sie nicht länger aufhalten,
gnädige Frau. — Noch eins: ich würde Ihnen rathen,
Ihren Hausgenossen nicht zu erzählen, daß Sie mit der
Polizei in Verbindung getreten sind. Die Damen pflegen
sich insgemein vor uns zu fürchten— natürlich nur so
lange sie uns nicht kennen," setzte der Commissar lächelnd
hinzu. „Und weshalb wollen Sie unnöthiger Weise
Jemand beunruhigen?"

Entzückt von dem liebenswürdigen Herrn ging die
Majori» davon. Nicht lange befand sie sich zu Hause,
als er schon bei ihr erschien, diesmal sich formell vor¬
stellend: Polizeicommissar Nabeneck. Er ließ sich umher¬
führen, besichtigte flüchtig den Secretär und erkundigte
sich dann, wo der Schlüssel zu demselben aufbewahrt
worden sei. Die Majorin wies auf das Schmuckkästchen;
doch hielt Rabeneck eine genauere Besichtigung dieses
Versteckes für überflüssig. Er bat, ihn mit Fräulein
Liebreich bekannt zu machen. „Neues werde ich von ihr
nicht erfahren," meinte er, „es ist mir nur um eine Be¬
stätigung der mir gemachten Angaben zu thun— der
Ordnung wegen. Wir sind ein Bischen pedantisch,
gnädige Frau."

Auf den Ruf der Majorin stellte Astrid sich im
Schlafzimmer ein. Rabeneck entschuldigte sich, daß er
sie bemühe; er wünsche nur aus ihrem eigenen Munde
zu erfahren, wann sie das abhanden gekommene Staats¬
papier zuletzt gesehen habe? — „Ende Dezember vorigen
Jahres," war die prompte Antwort.

„Ich danke," sagte der Commissar. „Das genügt.
Nun bliebe noch eine Frage. Sie haben, falls ich richtig
verstand, gewissermaßen das Vermögen der Frau Majorin
verwaltet?"

„Jawohl; seit letztem Herbst."
„So werden Sie wahrscheinlich—> da Sie, wie

ich vermuthe, methodisch zu Werke gegangen sind.—
eine Liste der Obligationen und sonstigen Werthpapiere
angefertigt haben, die Sie im Besitze der Frau Majorin
vorfanden?'

„Allerdings habe ich dies gethan."
„Und diese Liste— wo mag sie sich befinden?"
„In diesem Secretär, in der obersten Schieblade

links."
„Ich möchte diese List gerne sehen," sagte

Rabeneck.
Neugierig sah er zu, wie Astrid den Schrank auf»

schloß und in die Lade tastete. Als ste sofort den ge¬
suchten Gegenstand fand und ihm überreichte, machte
er ein verwundertes Gesicht und sah ste scharf und
zweifelnd an. Er hatte erwartet, diese Liste sei gleich¬
zeitig mit dem Staatsschuldschein aus dem Secretär
entfernt worden. _

Neues aus aller Welt.
* — Um das grotze Loos gekommen ist bei der letzten
Ziehung der preußischen Klassenlotterie auf recht unangenehme Weise
«in Destillateur I . in der Spandauer Straße zu Berlin . Derselbe
(spielte mit einem anderen Herrn zusammen ein viertel Loos, welches
ch«i der neuen Bertheilung der Loose in die Hände eines Hallenser
Collccteurs gelangt war . Bei der 3. Klasse nun vergaß I ., das
Loos rechtzeitig zu erneuern , und als er später das Lotteriegeld
bezahlen wollte, erfuhr er, daß es bereits in den Besitz eines
,Anderen übergegangen war . Wer beschreibt aber seinen Schreck,
chls er jetzt erfuhr , daß jenes Loos in der letzten Ziehung mit dem
Hauptgewinn von 500,000 M . herausgekommen ist. Der Destillateur
lebt zwar in ganz guten Verhältnissen , doch ist es immerhin selbst
ifür einen Gutsituirten eine recht unangenehme Sache, auf solche
.Weise um ein Achtel vom großen Loose gekommen zu sein.

— Ueber die Toiletten der Damen in Monte-Carlo
plaudert eine dort weilende Sachkennerin : Die Mode scheint in
dieser Saison die Damenhüte zu ihren Lieblingen erkoren zu haben.
Tellerartig , riesengroß sitzen sie den Trägerinnen bis tief in die
Stirn hinein, sind durchweg hinten hochgeschlagenund bergen unter
diesem Aufschlag ganze Blumenbeete . Blumen , Tüll , Spitzen-
Gaze-Garnituren machen die Hüte zum duftigen, farbenprächtigen

(Hauptschmuck. Jede Dame verhüllt ihr Gesicht und die über die
-Ohren gebauschte Frisur unter einem weißen, dichten Spitzen¬
schleier, während die ganz weißen, waschledernen oder die mit
schwarzen Rüschen verzierten , weißen Glacs - Handschuhe die
kleinen und weniger kleinen Damenhände wohlwollend ver¬
bergen. Schwarz und weiß ist die Loosung. Schwarze Kleider
mit weißem Besatz, weiße mit schwarzem werden so elegant aus¬
gehoben, daß der seidene, spitzenbesetzte Unterrock auch ge¬
nügend zur Geltung kommt. Die weißen Unterröcke scheint
die launische Mode nicht mehr anzuerkennen . Dagegen erfreut sich
der braune Schuh noch immer großer Beliebtheit . Die Röcke haben
an Weite nichts eingebüßt, die Aermel dagegen sind häufig bis an

: bte Schulter hinauf eng anliegend, oben nur mit einem Bausch
/verziert . Die zarten , gazeartigen Stoffe umhüllen faltenreich die
schlanken Gestalten und werden blousenartig von buntschillernden
Gürteln zusammengehalten, während die schwereren im englischen

Geschmack, mit kleinem, krausem Faltenschooß sehr fesch aussehen.
Capes mit faltigen Spitzen - oder Seidenrüschen oder kurze Jacken
mit Sammetkragen und Pelzsachen aller Art vervollständigen die
elegante Toilette . Vertreterinnen der ganzen und halben Welt
schaaren sich brillantengeschmückt um die Spieltische. Mit ihren
flitterbesetzten, extravaganten Anzügen machen sie es selbst einem
geübteren Auge als dem meinen schwer, die vornehme Frau von
der — anderen zu unterscheiden. Nur eine zeichnet sich durch be¬
scheidene, häufig sogar auffallend bescheideneEinfachheit aus , und
das ist — die deutsche Frau!

— Zur Warnung . In der Schweiz erregt der Tod von
sechs sonst ganz gesunden Männern in Krechzlingen großes Aus
sehen. Sie waren Commissionsmitglicder einer dort stattfindenden

üqemuGeflügemusstellung und so gezwungen, viel in den Ausstellungs¬
räumen zu verkehren. Unter den ausgestellten Papageien befand
sich auch ein krankes Exemplar , das mit einer auch auf Menschen
übertragbaren Krankheit befallen war . Nach Behauptung der Aerzte
haben sich die Herren durch Hantirung mit dem kranken Vogel eine
Blutvergiftung zugezogen, der sie zum Opfer gefallen sind.

— Wie werden die modernen Hunde in der nächsten
Saison aussehen ? fragen Pariser Blätter und geben folgende Er¬
klärung : Es ist eine wichtige Frage , die endlich zur großen Be¬
friedigung des Amateurs , aber zur Verzweiflung der Hundehändler
gelöst wurde . Bei dem letzten „Fünf -Uhr-Thee" der Ladies der
hohen Londoner Gesellschaft bildete weder die Verlobung einer Prin¬
zessin von Wales , noch das Konzert der Patti den Gesprächsstoff,
sondern die Wahl des Favorithundes . Die Hundehändler waren
in Aufregung , denn der Werth ihres lebendigen Lagers hing ganz
von der Phantasie einiger schönen Frauen ab. Brighton giebt
alljährlich den Ausschlag, welches Hündchen würdig ist, in der
Equipage spazieren gefahren, und im Salon würdig eingeführt zu
werden. Brighton hat nach und nach das Glück des Dachshundes,
des Foxterriers , Collins und Pudel gemacht, heute jedoch würde
es von schlechtem Geschmack« zeugen, sich dieser Hunde zu bedienen.
Die vergangene Saison gehörte den holländischen und irländischen
Fuchshunden mit den rauhen und borstigen Haaren . In diesem
Jahre kommen die norwegischen Hunde , kleine Thiere von außer¬
ordentlicher Intelligenz an die Reihe, sie allein werden „fashio-
nable" sein.

— Die Emanzipation im Harem . Lady Currie , die
Frau des englischen Botschafters in Konstantinopel, hat letzthin die
Erlaubniß erhalten , den Harem des alten Großwesirs zu besuchen
und sie hat ihre Eindrücke soeben veröffentlicht. Die „Ladies" des
Großwesirs haben auf die Botschafterin einen sehr günstigen Ein¬
druck gemacht: „Diese Damen sind reizend", erklärt sie. Aber wer
beschreibt ihr Erstaunen , als sie mitten im Harem von Konstantinopel
emanzipirte Frauen fand , fähig , die eifrigste Anhängerin Ibsens in
Westeuropa zu übertrumpfen ? Lady Currie sah eine Odaliske, die
einen Artikel für eine lokale Zeitschrift schriebI — — So erzählt
der „Figaro " . Die türkischen Herren werden schon dafür sorgen,
daß die emanzipationslustigen Schönen nicht zu viel „Nora " spielen!

— Langjährige Erfahrung . Reporter: „Ich sage
Ihnen , die Geldknappheit ist einzig und allein nur die Folge der —"
Bankier: „Ach , schwätzen Sie doch keinen Unsinn ! Was ver¬
stehen denn Sie von Finanzen ?" — Reporter: „Das Hab' ich
auch nicht behauptet , aber von Geldknappheit weiß ich jedenfalls
mehr wie Sie !"

— Aus der Schule . Lehrer: „Wo wohnten Adam und
Eva ?" (Alles schweigt.) Lehrer: „Nun , Kinder, ich werde Euch
darauf führen . Adam und Eva wohnten im Para — Para —"
Schüler (unisono ) : „Im Parapluie ."

— Zu viel verlaugt . Schlächtcrsgattin : „Aber Anna,
wie haben Sie mir denn heite wieder srisirt. Können Sie mir
denn keinen gescheiten Kopp machen!"

— Ein Zungeufehler . Postbeamter : „Was wünschst Du,
mein Junge ?" — Junge : „Ich soll hier eine Poltkartweste holen."
— „Was für 'ne Weste?" — „- Eine Kostweltparte-
Kaltpestworte - Bartwestkolte ." — „Wie meinst Du ?" —
„Kaltpvstwerte — Keltpastworte — Wellprostkatze— Welltagprotze
— Kostbartwelle." — „Du meinst wohl eine Weltpostkarte?" —
„Ja , ja . eine Wollpestkarre, eine Bratwestkolle, eine Weltsportkaste!"

— Hausfrau zum ausgescholtenen und deshalb weinenden
Dienstmädchen: „Aber so höre endlich auf zu weinen, Marie , Du
bist doch nicht aus Flensburg !"

— Bescheiden . Schaffner ; „Einsteigen! — Sachse: „Ach,
mei kudestes Lämmchen, ich gloobe, ich bin Sie der cenzige Passa¬
gier — meinethalben brauchen Sie 'n Zug nich fahren zu lassen!*
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„Vortrefflich, mein Fräulein," sagte er. „Nun
haben Sie wohl die Güte, und bezeichnen mir das ver¬
schwundene Document."

„Es steht obenan auf der Liste," versetzte Astrid.
Rabeneck verlas Nummer und Bezeichnung und

wandte sich dann wieder an Astrid mit der Frage, ob
sie bei der etwaigen Wiederauffindung des Papieres be¬
reit sei, auf Grund dieser Beschreibung das EigenthumS-
recht der Majori» zu bezeugen.

„Gewiß," war die Antwort.
Die Liste in der Tasche bergend, sagte Rabeneck:

„Soweit wären wir im Reinen. Ehe ich Sie indeffen
verlasse, meine Damen, muß ich noch einer nothwendigen
Form genügen. Es handelt sich— erschrecken Sie nicht
— um eine kleine Haussuchung, die ich vorzunehmen
habe."

Während dieser Worte hatte er sich an Astrid ge¬
wandt; als diese nur unbefangen nickte, ja sogar förm¬
lich erfreut schien über die Absicht des Commissars,
wurde dieser irre und begann zu fürchten, der Fall
werde sich doch schwieriger erweisen, als er sich vor¬
gestellt hatte.

Die Majorin jammerte: „Ich werde meine Mietherin
wieder verlieren; sie wird außer sich darüber sein, daß
ich ihr die Polizei auf den Hals gebracht habe . . .
Hätte ich doch niemals ein Wort über das unselige
Stückchen Papier verlauten lassen! — Und Life wird
mir den Dienst kündigen. . . Lieber Gott ! welche Ver¬
wirrung habe ich angerichtet l*

(Fortsetzung folgt.)

Aus der Umgegend.
+ Biebrich , 13. Mai. Auf Antrag von 12 Stadtver¬

ordneten wurde die gestrige Sitzung anberaumt, um vor allem noch¬
mals über die in der letzten Sitzung abgelehnte Magistrats»Vorlage,
den Bau der Wasserleitung betreffend, zu bcrathen. Anwesend
waren 25 Stadtverordneten. Mit 14 gegen 11 Stimmen wurde
jetzt die Magistrats-Vorlage angenommen. Von einem nochmaligen
von mehreren Stadtverordnete angeregten Versuch einer Wasser¬
schürfung in der Gemarkung Eastel wurde abgesehen, da dieser
Versuch wieder mehrere Tausend Mark kosten und schließlich doch
zu keinem Resultat führen würde, denn es wurde hervorgehobcn,
daß, wenn genügendes Wasser dort vorhanden sei, die Stadt Mainz
ewiß schon längst diese Versuche angestellt hätte. — Herr Dr.
' appel,  praktischer Arzt, wurde zum Stadtverordneten gewählt

-n. Frauenstein , 14. Mai. Die Weinberge  stehen in
unseren, gegen den herrschenden Nord- und Nordostwind gänzlich
geschützten Berglagen ausgezeichnetund tragen zahlreiche Gescheine
doch ist eine frühe Traubenblüthe, welche einem guten Weinjahre
vorausgehen muß, ausgeschlossen; denn da vie Nächte noch sehr
kühl sind, gehen die jungen Triebe langsam voran. Das alte
Rheingauer Sprichwort„großer Schein, kleiner Wein" wird sich
wohl auch in diesem Jahr bewähren. Im Weingeschäst gehts lang'
sam. Verkauft wurde in letzten Tagen: von Herrn Pfarrer
Ruckes hier an Herrn Gastwirtb Preißig in Wiesbaden  1
Stück 1893er zu 1400 und 1 Stück 1894er zu 750 Mark, ohne
Fäffcr und ohne Vermittelung.

X Mainz , 14. Mai. Der städtische Finanzausschuß hat sich
gegen die freie Wahl der Aerzte  bei der städtischen Armen¬
pflege ausgesprochen, doch soll die Zahl der Armenärzte, welche
seither vier betrug, auf das Doppelte erhöht werden. Darüber hat
später die-Stadtverordneten-Vcrsammlung zu eutscheiden. — Fün
Monat auf Festung  kam ein hiesiger Feldwebel  wegen Unter¬
schlagung,  nachdem er zum Gemeinen degradirt war.

X Oestrich , 14. Mai. Mittwoch, den 20. Mai d. IS . findet
dahier der diesjährige Viehmarkt statt.

? Lorch a. Rh -, 14. Mai. Am 10. d. Mts. wurde der
erste Jungschwarmam Bienenhause des Imker Nik. K ei p e
eingefangen.

E. Wehen , 14. Mai. Die Maiversammlung des „Biene»'
züchter-BcrejnS für Wiesbaden und Umgegend" fand unter sehr
starker Betheiligung am Sonntag dahier statt. Der 1. Vorsitzende.
Herr Verwalter Arnst gab eine allgemeine Uebersicht über den
dermaligen Stand der Bienenvölker. Waren der ganze April und
die ersten Tage des Mai der Entwicklung der Bienen auch sehr
zuwider, so könnten wir mit dem jetzigen Stand der Völker doch
recht zufrieden sein. Bleibe das Wetter einigermaßen günstig, so
würden Honig und Schwärme in befriedigender Menge geliefert
werden. In seinem Bortrage über„künstliche Vermehrung" zeigte
Herr Ehrhardt  die Art und Weise, wie dies zu geschehen hal
hob hervor, daß die künstliche Vermehrung in weitaus den meisten
Källen der natürlichen vorzuziehen sei. Herr Ohlenburger  glaubt
?n der sich anschließenden Besprechung besonders den „Fegling"
«mpfehlen zu sollen. Ganz entschieden empfahl Herr Kaltwasser
den Korbimkern das „Abtrommeln". Herr Arnst gab aus seiner
reichen Erfahrung noch recht praktische Verhaltungsmaßregelnbei der
künstlichen Vermehrung. — In einem weiteren Vortrage zeigte
Herr Buchhalter Michel klar und deutlich die Nachtheile des Stroh,
jorbbetriebes gegenüber dem Betriebe mit beweglichen Waben. —
Nach Erledigung einiger geschäftlichen Angelegenheiten schloß der
Vorsitzende bald nach6 Uhr die Versammlung. — Weder hat es
Sch gezeigt, daß „über der Höhe" das Interesse für die edle Imkerei
rin viel lebhafteres ist als diesseits. ,

X Homburg , 13. Mai, Kaum ist die Pappendeckelmühle
deS Herrn Krießler bei Oberstedten. Dornholzhausen ein Raub der
Flammen geworden, so stand schon gestern Abend die näher nach
Dornholzhausen gelegene Pappendeckelmühle  deS Herrn Christ
Philipp Stecket in Flammen.  Dieselbe wurde alsbald in Asch'
gelegt, doch konnten das Wohnhaus und die Nebengebäude gerettet
werden. Auffallend ist hier, daß die Gebäulichkeiien am 23. Mai
zum ersten Male zwangsweise veesteigert werden sollten.

Lt. Franksurt, 14. Mai. Ueber den Fremdenverkeh
am letzten Sonntag wird jetzt erst Positiver bekannt. Die stimmt
lichen hier mündenden Bahnlinien beförderten insgesammt 141000
Personen, eine Zahl, welche bei ähnlichen Anlässen noch nie erreicht
wurde. — Es sei auch noch der großen Photographie gedacht,
welche die Ed. Blum'sche Kunstanstalt über den Einzug der Majestäten
in ihrem Magazin in der Kaiserstraß- ausgestellt hat.

X. Limburg , 13. Mai. Der Ertrunkene, welcher vorgestern
Abend hier geländet wurde, ist als der 6« Jahr- alte, in guten
Verhältnissen befindliche Gemeinderechner Friedrich Daniel Seiler
aus Korb bei Marienberg(Westerwald) erkannt worden. Gestern

vor
Wiesbadener General -Anzeiger

8 Tagen entfernte er sich von seinen Angehörigen, um nach
Limburg zu einem Rechtsanwalt zu gehen, wo er noch verschiedenes
zu regeln hätte . Seit dar Zeit hat man nichts mehr von ihm gehört.
Durch eine Adresse, welche nebst einer ansehnlichen Geldsumme

der Kleidung der Leiche gefunden wurde , erfuhr man Näheres
über seine Persönlichkeit. Ob der um 's Leben gekommene selbst
den Tod gesucht hat , oder ob ein Mord vorliegt, konnte bisher
nicht festgcstelltwerden, auch über den Thatort war nichts Sicheres
zu ermitteln.

% Weilburg , 14. Mai. Vom 1. Juni l. Js . an ist der
Premierlieutenant a D . Herr v. Bodungen  von Sachsa am
Harz zum Amtsanwalt  bei dem hiesigen Königl. Amtsgericht er¬
nannt . . . . .

X Vom Westerwald , 13 . Mai . Unter dem Rindvieh in
der Gemeinde Nauort ist der Bläschenausschlag  amt¬
lich scstgestcllt worden . — Unter dem Rindvieh in der Gemeinde
"rbach,  Kreis Oberwestcrwald , ist die Maul - und Klauen>
euche  ausgebrochen . — Die in Selters  ausgebrochene Maul¬
end Klauenseuche  ist nunmehr erloschen. Es sind daher die

angeordneten Sperrmaßregeln wieder aufgehoben.
Biedenkopf , 14. Mai. Am Dienstag Morgen verschied

plötzlich Herr Amtsgerichtsrath Gehlhard  in Gladenbach.
X Mainz , 15 . Mai . Wasserstand.  Staatspegel 1.75 w,

Fahrpegel 2.47 in . gefallen 3 cm . '
Handel und Urrlrehr.

8 Limburg , 13 . Mai . Rother Weizen pro Malter 14,20
Mark . Weißer Weizen 14,00 M . Korn 9,90 Mk. Gerste 0,00 M.
Hafer (alt) 6,50 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 2,10 Mk.
Eier 2 Stück 9—10 Pfg.

8 Montabaur , 12 . Mai . Weizen (160 Pfd .) 14,40 Mark.
Korn 10,40 bis 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,20 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,60 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner

,50 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1,40 Mk.
Heu (100 Pid .) 1,70 Mk. Butter per Psd . 1,00 Mk. Eier
~ Stück 9 Pfg.
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schast), eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirtt
hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß eine
Erlaubniß nicht vorher eingeholt wurde; auch hat in
solchen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr. 1 resp. ~)
zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. September um 9 Uhr Abends in der übrigen
Zeit um 8 Uhr Abends beendet sein.

6. Vereine(Gesellschaften), sowie Alle, welche im
Wald lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen
der Forstbeamten und der die Aufsicht führenden Accise-
beamten unweigerlich Folge zu leisten(vgl. § 9 des
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die
Sicherheit des Waldes und' der Schonungen innezuhalten
(vgl. insbesondere§ 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetz
buches, § 36 und 44 des Feld- und Forstpolizei-
gesetzes, 8 17 der Regierungö-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889).

7. Die.Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden;
mehr als zweimal im Jahre wird einem Verein (Gesell¬
schaft) die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes
nicht ertheilt.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
498 Der Magistrat.

In Vertretung: Heß.

Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
betr. die Abhaltung von Waldfesten  im hiesigen

Gemeindewald.
Vom Mai 1896 ab ist die Abhaltung von Wald¬

osten nur unter den nachfolgenden Vorschriften gestattet:
1. An Sonntagen und gesetzlichen Feier¬

tage » dürfen Vereine und Gesellschaften, auch geschloffene
und solche, die zu diesem Behufs gebildet sind, Waldfeste
nur auf nachfolgenden Waldplätzen gegen Zahlung
einer Abgabe von 15 Mark zur Acciskaffe ab-
,alten:

a) unter den Eichen,
b) auf dem Speierskopf,
o) im Eichelgarten.

Auf diesen Festplätzen dürfen Tische und Bänke auf¬
geschlagen werden; auch dürfen an den genannten Tagen
Speisen und Getränke an Nichtmitglieder abgegeben
werden.

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem
Verein oder einer  Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt,
es ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr
Vereine rc. auf einem Festplatz ein Waldfest abhalten
oder sich an einem Waldfest betheiligen, wozu auch die
(nicht vorübergehende) Entnahme von Speisen und Ge¬
tränken gehalten wird-

2. An Werktagen dürfen Waldfeste nur von
Vereinen und Gesellschaften, welche für sich geschloffen
bleiben und welche keine Speisen und Getränke an Dritte
abgeben gegen Zahlung einer Abgabe von
1v Mark abgehalten werden. Werden Tische und
Bänke aufgestellt, so dürfen nur die unter 1 aufgeführten
drei Plätze benutzt werden; anderenfalls kann die Er¬
laubniß auch für die Plätze:

a) Glarberg, oberhalb der Klostermühle,
b) Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße

am Eingang des Kiffelbornwege»,
o) District Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
d) Pfannenkuchenbrücke,
e) Trauerbuche

ertheilt werden und erfolgt die Anweisung der
Plätze durch das Aceise -Amt.

3. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Wald¬
festes ist vor der Veranstaltung bei dem Accise-
Jnspector einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung
der unter 1 und 2 festgesetzten Gebühr zur Accisekaffe
für leben Fall ertheilt.

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Be¬
schädigungen, für die Ueberwachung und die Reinmachung
des Platzes entrichtet, größere Beschädigungen müffen
nach allgemeinen Grundsätzen besonders vergütet werden;
hierüber entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des
Rechtsweges endgültig. Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte Betriebsstener zur Stadtkaffe zu
entrichten.

4.  Die in den Fällen der Nr. 1 und 2 ausge¬
stellten Tische oder Bänke müssen de» anderen
Tages in der Frühe und, falls das Waldfest am Tage
vor einem Sonn- oder Feiertag abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird
diese Entfernung über den Vormittag oder den Abend
verzögert, so gehen die Tische und Bänke in da« Eigen¬
thum der Stadtverwaltung über und darf dann letztere
frei rach ihrem Erineffen über dieselben verfügen;
etwaige Ersatzansprüche dritter hat der Verein (Gesell-

Bekanntmachung.
betr. An - u. Abmeldung v. Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß

52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891
und der dazu ergangenen Einweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4. November 1895, Abschnitt VI,
Artikel 25 ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes
Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen; sie kann auch im Rathhaus. Zimmer
Nr. 5, mündlich während der üblichen Vormittagsdienst¬
stunden zu Protokoll gegeben werden. Diese Verpflich¬
tung trifft auch denjenigen, welcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70 des
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist
dagegen nach 8 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung bei dem Vor¬
sitzenden des für die Veranlagung zuständigen Steuer¬
ausschusses, und zwar für die in den Steuerklassen I.
und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regierungs¬
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen III.
und IV. Veranlagten bei dem Königl. Negierungsrath
Herrn Dr. Wieland dahier, nur schriftlich anzuzeigen.
Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht recht¬
zeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur er¬
folgten Abmeldung nach8 33 des Gewerbesteuergesetzes
fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 4. April 1896.
Der Magistrat. Steuerverwaltung.

Heß.

Balte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
jetzt langgasse 18 I,

gegenüber von Schmidt ’« Handschuhfabrik.
1112

Sprechstnnden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

Telephon -Anschluß 430.

Heb . Eifert,
Marktstrasse 19a, 430

Colonialmmu-HaMW en grosM en detail.
7)276JalwMi 5MP Bestes System

mir 7mal prämiiert.

Hermann Müller,
mit 6jähr . Garantie- ] Düsseldorf, Schützens»*. 49
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Nur L Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

I >

Wird unter dieser Nubri
eine Anzeige für dreima
bestellt, so ist die vierte

^llufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Ztzinucksicheti
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
(Waldarbeiter, Lauggasse 3

■’ U) IStiege.
(ahe dem Michelsberg.

mpsthle:
I» Salatöl per >/z Liter 40 Pfg.
I » Speisefett p. Pfd . 38 Pf.
qem. Marmelade I „ „ 30

, H . .
Rübenkraut - 14
Linsen
Erbsen
Bohnen
Fadennudeln
Gemüsenudeln ^
Bruchmaccaroni
Zwetschen
Apfelschnitze
Dampäpfel
qem. Obst I

„ II
gebt. Korn

„ Malz
„ Kaffee I
_ „ II
"  ̂III

IVr» tt x ’
Cichorien
Chocolade
Cacao
Neue Zwiebeln
la Schmierseife
Ia Kernseife

Feinste

Süßrahmbutter
versendet gegen Nachnahme per

I Pfund Mark 1 .15 . 8076
Molkerei Mehre «,

Victor Koch.

Wvrnkraul
[per Pfd . 10 Pfg . zu haben'
a Kl. Schwalbacherstr. 14, Part, l.

Hüte werden ge«
schmackvoll und billig

garnirt E . Mt « z » Wellritz-
straße 3 , Hth . Part.

" “
« 12
.. 14
n 20. 20
» 25 „

12
, 25
„ 55
» 40
„ 30
» 12
.. 16
„ 1.80
„ 1.60
tt 1 -40
„ 1.25
. 11
» 90
„ 1.40
.. 10

17
24

HMHttrn Uagel
wohnt Jahnstraf ?e 42

IDerselbe empf. sich im Scheeren,
IWaschenu. Coupirend.Hunde re.

Alle Putzarbeiten
I werden schön und schnell ausge-
Iführt, sowie Hüte von 30 Pf.
lan schön garnirt 3730

Kirchhofgafse 2 , 3. Stock.
Wichtig dÄ

in jeder Haushaltung.
Der Kitt für Glas , Por¬

zellan und dergl., das erste
I und anerkannt bestes Fabrikat,
| prämiirtversch . Weltausstellungen,

ä Flasche 50 Pf ., auch werden
! allerhand zerbrochene Gegenstände

zum Kitte » angenomm. Caesar
Lange, Metzgerg 35 , auch ist
daselbst ein möbl. Zimmer , separ.
Eingang , sof. zu vm. , 1270*

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbcschwerden-

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk » « entgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes . _

Fahrrad
billig zu verkaufen
1255 Schachtstratze 3, 1. St.

Offener
Mkhsrmllge«

oder für Milchhändler , sehr
gut , ist sofort wegen Nichtver¬
wendung sehr billig abzugeben
1250 * Goldgasse 12.

Bienenvölker.
zwei starke, schwarmreife, mit ein¬
jährigen Königinnen , in Keck'schen
Bruten , Normalmaß , preiswürdig
zu verkaufen bei

ll. Korber >n Niederwalluf.

Hofhund
bill. zu vk. Römerberg 2/4.

11—1200
auf erste Hypothek (auf 's Land,
am liebsten in der Nähe d. Stadt)
auszuleihen . Offert , unter A. 38
an die Exped. ds . Bl . 3991

»L '-Zst!

Laden
mit Wohnung (Neubau Römer«
bekg 30 ) auf Oktbr. billig zu
vermiethen . Näheres
3932 Steiugasse 2 , Part.

Mstk. 15
zu vermiethen.

Zim . auf gleich
3715

Fränkenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

-. .. . 24.
Villa , möblirte Bel -Etage sofort
zu vermiethen.  3796

§trmann|)rage 28,
Vorderh, , 2. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Juli
zu vermiethen. 3914

e^ranienstratze 15 , Hinterh
können 2 jge.anst. Leute vollst

Kostu . Logis erh., pro Woche9 M

Stiftstraße 24,
Gartenh . 2 St . l., schönes möbl.
Zimmer billig zu verm.  3977

Luifenstr. 31,
1. Stock, zwei schöne, gr. Zim .,
für Bureau sehr geeignet, billig
zu vermiethen.

WWr. 9. ®‘&utT2
können Schlafstelle erhalt. 1271*

WellriWratze 14,
2 . Stock, erhält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. 1216*

Ludwigftraße 2«
2 Wohnungen zu vm.  3070

Ncrastraße 35|37
eine neu hergerichtete Frontspitz¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Röderstratze 35 bei Esch-
bächcr 3745

bei 5 Pfd . 22 , bei 10 Pfd . 21 Pfg.
Heringe per Stück 4 u. 5 Pfg.
Limburger Käse p. Stück 25 Pf.

so lange Dorrath 3955

Adolf Hayvach,
Wellritzstr . 22.

Empfehle mich in allen vor-
tommendcn

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
.50 Pfg. an Elise Pütz , jetzt
Hartingstratze 8 , Parterre,
früher Römerberg 7-  3632

mild und zart , per Pfd . 8V Pf .,
!prima Rollschinken per Pfd.
jl M , Servelatwurst und
Mettwurst zu billigen Preisen.
Schmalz , rein, p. Pfd. 60 Pf.,
sowie jeden Tag frische Lever-
und Blutwurst p. Psd. 40 Pf.

[und (sonst verschiedene Wurst,
sorten zum billigen Tagespreis.

AUrrechLftraße 40,
SchwememeHgerei.

Mainzer
GefiügeL-Halle

[41/43 Nerostrafie 41/43.

TORF¬
STREU

abzug. pro Stück 10 Pfg . 1233*

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 21 .

Entflogen
ein Kanarienvogel Abzugeb.
Drudenstr . 10 , 6eiss . 1273*

[As- s«S Lkklssfm
ttsussrn und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung ». Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Immobilten -Knrea « .

in 769b
Obcrlahnstein , Süd-Allee 1.

Mungs=
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
W Marktstratze 26 . HPt

ÄlüsZerbpochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliitz -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebcrt , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog .. Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgasse
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapcten ., 2 « „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Zlesrler,

Minden  i » Westfalen.

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralskl , Römerberg 2/4.

m

crihilippsbergstraste 2,Ftsp
«P 1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm
Platterstraste 7 , eine kleine

Wohnung zu verm. 3986
Platterstr . 28 einZ., Küche

u . Zubeh . sogl. zu verm. 3586

lsiaIWrOüödj ein
, Zimmer

und Küche sofort zu vm.  2330

Mit »»•

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre tm
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlsinsn HnZiörgsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungcn , _StellenauS«
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

brMgsT und wirksamsT
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

Ai ssöadsnsr Hsrrsralanzsigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

. fünf Isrlsn vollständig umsonst.

Adlerstratze 28' ist ein neu
[zur Metzgerei hergerichtcterLaden
sofort zu vermiethen, im Hause
ist schon seit 15 Jahren eine
Metzgerei mit bestem Erfolg be¬
trieben worden . (OhneConcurrenz)
Näheres Schachtstraße 15 , im
Specereiladen . 3646

MkNstkk 16
ofort zu vermiethen.  1248*

! - ömerberg 12 , Frontspitz-
! I Zimmer aus 1. Juli zu verm.
Näheres Hinterh . Part.  3978

Römerberg 15
eine kleine Wohnung im Seiten
bau auf 1. Juni zu vm. 1259*

Römerberg 30
(Neubau ) sind schöne Wohnung
auf 1. Juli und 1. Oktbr ., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steiugasse 2 , Part

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821

Ein gebrauchter Zwillings¬
wagen billig zu verk. 1214*
Ellenbogengasse 16 , Korblad

Anringen llr .71
'L/Pferd «;: ,; ;"

1219*
ein

zu verkaufen
Möbel - und

Ausstattungs -G es ch äft
gibt Credit. Offert , unter A. 41
an die Exped. ds . Bl . 1216*

ehr. Plüsch - u Kamen-
w • taschen -Garnitnren , so-
wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen loan Meinecke
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Sanggasse 3 , 1 Stiege.

[Gekittet MEo?°L°-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlma » ,

[Nolte Nachf., Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße.

Zu verkaufen
1 gebr. Sopha , 1 oval. pol. Tisch,
1 Kinderbettstelle, 1 Kinderbade¬
wanne , 1 Wheeler-Wilsonmaschine,
Holzgallerien, eisern. Gartenkäfig,
Tapeziererbretter , sowie sämmtl
Tapeziererartikel unterm Preis.
1195* Slerostraste 21. 1. St.

für Gefch. - Zw .'
12 M . zu verk.

1276* Nerostr. 21 , Bdh . 1. St . l
Min gut erhalt. Pneumatik
vH Rad billig zu verkaufen
1277 * Steingaffe 11 , Part.

Ein Sihmgen
1278* Hirschgraben 18a , 1 St.

Zu

vermiethen.
Uila Aarstrap2

an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermicth.
Näh . Hellmundstr . 32.  2361

Aarstraste 15,
eine Wohnung sofort zu verm.

Adirrstrastey »*1 z .vm. 3631
« « dlerstraste 24 ein kleines
-«»4 Logis zu verm. 3772

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße tiT,
eine schöne Dachwohnung 2 Zim.
und Zubeh . auf gleich od. später
zu vermiethen . 3816

>§ cke der Schacht - und
Adlerstraste (Laden)

eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
aus 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Schwalbacherstr. 63
ist eine Dachwohnung sofort zu
vermiethen. 3949

teingasse » 4 ein«Wohnung
zu vermiethen. 2557

AnWffk34L.-?:i,
sofort zu vermiethen.  3165
Iimmermarmstraße 3,
Vdhs., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern aus 1. April
1896 zu vermiethen. 2988

Näh . Hth«. 1 Stg . bei Werner

Hü

initllfkn ael li

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

BÜBH
Ein Milchen

erfahren im Kleidermachen, sucht
zur weiteren Ausbildung Stelle.
Näh , in der Exp, d. Bl . 827

Offene Stellen:

Tüchtiger
Srhristsetzkk

findet Stelle bei

Catl Schnegelbeiget 4 Cu.,

Dttmtimlsmlkr
und einige Anstreicher sowie
ein Tüncherlehrling gesucht
von Helg,

Maler - und Tünchermeister,
Drudenstraste 5.

gesuchta. feine
Damenarbeit

3839 P . Schaefer,
Schwalbacherstraste 6.

tCfin  tüchtiger Ackerknech
HP gesucht 4110,

Schwalbachcrstraste 80.

| «t SchNklilkt!
Gute Hosenmacher gesucht^

1240* Taunusstraste ir.

An Lestlii, psitl
Aug . Kaue , Barbier,

1241* Biebrich a. Rt>

Ein braver Junge
am liebsten vom Lande, wird in ■
die Lehre gesucht von
Wilh. Wagner, Dachdecker,neister,

Riehlstraste 7-

jackirerlchriing
3827 Bleichstraßc 1«.
fltin braver Junge kann das
«P Barbiergeschäst grdl. erlernen
bei l . llessler , kl. Schwalbachstr.2.

Aarstrastk 15. .
ein .möbl. Zimmer zu vermiethen.

Pft #t50 '“Ä “'
Logis erhalten 4825

Urudenstratze 10,
Vdh. 3. Stock rechts, ein möbl.
Zimmer zu vermiethen.  8832

Sellnnindstrastc 52,Hinth,1 St . hoch, ein möhlirtes
Zimmer zu verm. 1247*

Suche
20 —25 einfache Mädchen
bei gutem Lohn 1245
Fr . Beuerbach, Metzgergasse 21.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wauufactur -Aranche
gesucht bei 4011

Joseph Haas,
4 Michelsberg 4.

oder Frau auf dauernd sofort
gesucht. (Jahresstcllung ). 1272*
Wascherei Berges . Drudenstr. 7.

M. i
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Verein - er Hausbesitzer
und Interessenten.

Unsere ordentliche

General -Versammlung
findet statt
Montag , den 18 . Mai , Abends 8V* Uhr, im
Saale des „Deutschen Hofes ", Goldgasse 2.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins in dem

Verwaltnngsjahre 1895/96.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommissivn für die

Vereinsrechnung pro 1894/95.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereins¬

rechnung pro 1895/96.
4. Ergänzungswahldes Vorstandes an Stelle der aus¬

scheidenden HerrenC h r. B i r n b a u m, L. Hack,
C h r. Li m b ar th , PH. Menz und H erm.
Rühl.

5. Festsetzung des Rechnnngsüberschlages für 1896/97.
6. Neufassung der Vereinsstatuten.
7. Mittheilung des Herrn Dr. Bergas  über das

neue Stempelgesetz  soweit es sich auf
Miethvertäge  bezieht.

8. Trottoir . Reinigungs - Angelegenheit,
event. Uebernahme durch den Verein.

9. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere

Mitglieder freundlichst ein.
4029 Der Vorstand.

Tmmlkiil| H WikMeu.
Gelegentlich unseres Jubiläums am 14 ., 15.

tt. 21 . Juni I. Js ., sind auf dem umzäumten Fest¬
platz, großer Erercierplatz, eine größere Anzahl lfd.
Meter für Stände , Buden , Caroussels re. zu
vergeben.

Darauf Reflektirende wollen unter Angabe des
Betriebes, sowie der verlangten Mtr . und Angebote pro
lfd. Mtr ., ihre Offerten bis zum 25 . I. Mts , an
unseren 2. Vorsitzenden Herrn C. Hutter , Kirch-
gasse 58, verschlossen abgeben.
4090 Der Platzausschusi.

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauser.

Vollständig nen liergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

BV Billard , Jllustrirte Blätter , Zeituugeu . ~WtS

Carfi Soult , Restaurateur,
NB . Grosser Vereinssaal.

Sommer-Malta,
prima Waare,

empfiehlt Wiederverkäufern zum allerbilligsten Preis
J . » roll , Mainz,

821b _ Mailandsgasse.

I?i

■■ca

Für die Reise -Saison
empfehle

Aechte bayrische preisgekrönte Loden -Costumes u. Mäntel,
anerkannt bestes Fabrikat , imprägnirt.

Vorräthig in allen Farben u . Grössen . — Anfertigung nach Maass.

Gebr . Reifenberg Nach ! .,
Webergasse 8 , Max Berger. Webergasse 8

4101

|| tttf ©rebitj
erhalten Sie

KiilleMgeit,
Sb el .s

Bette«,
kmmky!

sowie

Serm- LDamen-!

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

ffermmm Stenzel » Tapetenhandiung, Ellgnbogengasss 16«
„Preisgekrönt Welt-

Ausstellung Chicago“.

bei

geringer Anzahlung,
uns

bequemer Abzahlung
am besten u . billigsten

in dem

einzig christlichen
WaaremCredMaus!

von

H. Küchler,
7a Masse 7a.L

_3667 ^ 1

Kaffee-Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffeezusatz,

l 'eberall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird gewarnt.

J . Beisswenger,
JDaflenfaßrifionf,

Wiesbaden, Moritzstratzr 64,

Preislage bietet,
jeder Art prompt und billigst.

empfiehlt titl . Herrschaften unk
Kutschereibesitzernbei event. Bedarf
in Wagen die Besichtigung seines
Wagen -Magazins , welches für be¬
vorstehende Saison größte Auswahl
in Wagen jeder Ausführung und

Gebrauchte Wagen stets vorräthtg . Reparaturen
3722

Veralt.KrmpsaHersllß-
geschwüre und Flechten, auch ver¬
altete discrete Leiden heilt brief¬
lich unter voller Garantie schmerz-
lcG und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis . Koste« 4 M.
ApothekerF . Jekel , Zürich
Obcrdorfstraße 10._ 8146
Uairnth Send Sie nur Ihre Adr.
nElldlll. 343  reiche Parthien
send. sof. Offert. Journal Char-
lottcnbnrg 2, Berlin. 775b

Kein Gummi!
Or. Guttmann's Kygicnischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste. '/ , Dtzd. 3.—M.,
stz Dtzd. 1.60 M. 0r . kuttmann,
Hhem. Laborat ., Merlin 8 ,
Dresdenerstraße 78. 781b

Magenheschwerden
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern nnent-
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. Yens. Oberförst
Pömbsen, Post Rieheim, Westfal.

s/ " , A, für Hohlsnhsizung in sinfaehsr , Hmaills-
JYUijIIUcI  tlü uncl Majolika-Ausführung.

1, rr zur Heizung mit Hohlen und Gas
ÄOCimeme (Patent A16. Stecke ),

Gas-Kochapparate neu estensy,tems,
Petroleum -Gaskocher mitu.oh ne Luftpumpe,
PetrOieUm=KOCher mit Kund-u.FJachbrennern,
Schnellkochdeckel £

theilung der Hitze
empfiehlt in grosser Auswahl das

Specialgeschäft
in Kochapparaten aller Art

Ich. Adolf Weygandt
licke der Weher - und Saalgasse.

Special -Ausstellung : Saalgassei,
4062 im Hause „Zur Stadt Fraukfurt “.
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In meiner Kesselschmiede
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Heizungskeffel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkeffel
(Boiler ) für Kochherde. 2299

0. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wasseranlagen , Kesselschmiede.

Franz  Christoph *«
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soforffroeknemt.
und i

^VonJederrric
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das langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack1

eigen, vermieden wird.
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zu bekannt
billigsten preisen

4084 E. Hübinger,
- n. l.

Klanen liartenkies
empfehlen

J . & €r . Adrian,
Bahnhofstrasie 6.3549

Wörsdorf b. Idstein.
Neu eröffnet. 867*

Schuhmaaren-Kagerm Carl Christ,
Wörsdorf No. 124.
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fieberhafte Thätigkeit zur Auffindung des Thäters, die bis jetzt
noch nicht geglückt ist.

* Geistesgestört. Gestern Nachmittag nach2 Uhr brtrar
ein hier wohnender Mann die Mana-Hilfkirche und zerstörte dort
in einem Anfall von Geistesgestörtheit mehrere Gegenstände. Einige
herbei gerufene Schutzmänner brachten den Kranken in das hiesige
städtische Krankenhaus.

Waler, K»>>- «») Wissenschaft.
— Königliche Schauspiele.  Die Darstellerin der

„Theodora ", Frl . Willig,  wurde , wie uns nachträglich
berichtet wird, nach Schluß der Vorstellung am Dienstag in die
Kaiserloge befohlen, nachdem Se . Majestät der Kaiser Frl . Willig
schon während der Vorstellung durch den Herrn Intendanten seine
allerhöchste Zuftiedenheit mit der Rolle hatte aussprechcn lassen.
Se. Majestät unterhielt sich eingehend mit der Künstlerin über die
Partie der „Theodora", wobei der Kaiser hauptsächlich seiner Be-
sriedigung Ausdruck gab über die Empfindung in der Darstellung
und das Jdealifiren der Gestalt, die sie somit dem Publikum sym¬
pathisch näher gerückt habe. Mit Rücksicht ans den im nächsten
Jahre ablaufenden Contract der Künstlerin äußerte dann der
Kaiser: „Nicht wahr, Sie werden hier bleiben?" und reichte ihr
dann huldvollst die Hand, indem er sagte: „Es würde Mich
freuen, wenn Ihre Majestät die Kaiserin Eie bei einem
demnächstigen Besuche  hier auch einmal sehen könnte!"

= Residenz - Theater . Heute geht Sudermann's „Glück
im Winkel " bereits zum 23. Male in Scene. Auf besonderen
Wunsch wird morgen, Samstag, noch ein letztes Mal „Der Herr
Senator " gegeben. — Für Sonntag wird ein deutsches Lustspiel,
der brciaftige Schmauk „Der Fluch der bösen That " , vorbe¬
reitet, ein überaus heiteres, liebenswürdiges Stück, in dem eine
ebenso originelle, wie glückliche Idee humoristisch verwerthet ist.
Herr Rath Hasemann hat die Novität für sein Berliner Theater
erworben.

* Infolge des großen Stosfandranges  mußten
die beiden gestrigen Theaterberichte für die nächste Nummer zurück¬
gestellt werden.

Aus dem Gerichtssaal.
m Strafkammer -Sitzung vom IS . Mai.
Fünfzehn gegen Einen . Während der Nacht zum1.Januar-

Haben in Oberlahnstein  Ist -junge Leute den Nachtwächter über¬
fallen, ihm den Kragen zerrissen, ihn am Hals gewürgt und mit
Fäusten auf ihn eingeschlagen, bis er aus der Nase blutete.
Besonders hatten sich nach der Anklage der Eisendreher Ehr.
sowie der Taglöhner Martin Sch. aus Oberlahnstein bei der Miß¬
handlung betheiligt. Durch Erkcnntniß des Kgl. Schöffengerichts
zu Niederlahnstein sind sic deshalb jeder mit 6 Wochen Gefängniß
bestraft worden, und dabei bleibt cs trotz der sowohl von Seiten
der Kgl. Staatsanwaltschaftsowie von Seiten der Angeklagten wider
das betr. Urrhcil eingelegten Berufung.

Berleumderische Beleidigung. Der Taglöhner Adolf B.
von Oberbachheim wurde, weil er wider besseres Wissen mit Bezug
auf einen Forst-Aufseher behauptet hatte, es sei von ihm am
10. Oktoberv. Js . in fremdem Jagdgebiet, wo er eine Erlaubniß
zur Ausübung der Jagd nicht besessen habe ein Hase erlegt worden,
vom Kgl. Schöffengericht in Braubach mit 10 M. Geldstrafe belastet.
Heute wurde die Verhandlung zur Wiedcr-Aufnahme der Beweis¬
erhebung vertagt.

* Wiesbaden,  16 . Mai. Das Urtheil in dem Prozesse
gegen den Metzgermeister Adolf H. aus Höchst wegen Sittlichkeits¬
verbrechen lautete auf 6 Monate Gefängniß.

Die Fahrkartenunterschleife vor der Frankfurter
Strafkammer. Man wird sich noch des großen Aufsehens er¬
innern, das im Anfang d. Js . die Meldung hervorrief, wonach
größere Fahrkartenunterschleifc, wie sie s. Z . in Hamburg vorge¬
kommen waren, bei der preußischen und elsaß-lothringischen Staats¬
bahn, sowie bei der hessischen Ludwigsbahn entdeckt und die be-
cheiligten Schaffner und Zugführer, ca. 30 an der Zahl, nach er¬
folgter Haussuchung in Untersuchungshaft genommen worden seien.
Einen sensationellen Character nahm die Sache dann an, als kurz
darauf bekannt wurde, daß die Beamten, meistens Männer mit
zahlreicher Familie und bisher unbescholten, erst durch verkleidete
Criminalbeamte zu den ihnen zur Last gelegten Verbrechen ange¬
stiftet worden seien. Später hieß es dann, daß man bei
der Untersuchung noch anderen Dingen auf die Spur ge-
kommen wäre. ES habe sich herausgestellt, daß sich einzelne
Babnbeamte auch der Kuppelei schuldig gemacht hätten.
Bei einem der Verhafteten seien auch" zwei Schlüsselbunde
mit Dietrichen und Kofferschlüsseln vorgefunden worden, die er
kurz vor seiner Verhaftung gefunden haben will, die aber wahr¬
scheinlich zum Oeffnen von Reisegepäck dienten. Nach länger
Untersuchung, in deren Verlauf verschiedene der verhafteten Be»
amten wieder auf freien Fuß gesetzt wurden, ist jetzt die Angelegen¬
heit soweit zum Abschluß gelaugt, daß die Hauptverhandlung be¬
ginnen konnte. Es waren im Ganzen Ist Angeklagte, die sich
kürzlich vor der Strafkammer des Frankfurter Landgerichts wegen
der Fahrkartenunterschleife zu verantworten hatten, und zwar:
1. die Schaffner Johann Burkhardt  aus Hattenheim, 2. Christian
Müller aus Niedertiefcnbach, 3. Philipp Heimlich  aus Mainz,
4. die Zugführer Peter Wolf  aus Darmstadt. 5. Kaspar Schleu-
ning  aus Oberscemen, 6. Karl Wagner  aus Mainz, 7. Michael
Brechtel  aus Vierheim, 8. die Bahnsteigschaffncr Emil Horne
aus Niederhaufcn, 9. Philipp Renn  eisen aus Raunheim, 10. der
HülfSconducteur Max Seng  aus Reinhardtsheim, 11. der Perron¬
wärter Heinrich Preß  II aus Raunheim, 12. der Schaffner Adam
Schmitt aus Krautheim, 13. der Bahnschaffner Wilh. Bernins
aus Ueberan, 14. der Bremser und Bahnsteigschaffner Heinrich
Jung  aus Niederhadamar und 15. der Schaffner Philipp
Herr mann  in Wiesbaden. Es sind 11 Zeugen geladen.
Bei der Vernehmung des polizeilichen Vertrauensmannes Nieder-
ling  wurde sestgestellt, daß derselbe ein wegen Bedrohung, Unfugs,
Körperverletzung, schweren Diebstahls, Wiederflandes gegen die
Staatsgewalt, Beleidigung und Mißhandlung mit mehrjährigem
Gefängniß und Zuchthaus vorbestrafter Zuhälter ist. Der Gerichts-
Hof beschloß von der Vereidigung der Zeugen Polizeikommissar
Kämpe, Schutzmann Willrich, Vigilant Niederling und Zugrevisor
Schäfer Abstand zu nehmen, weil sie sich nach Ansicht des Gerichts
der Unterschlagung und der Anstiftung dazu schuldig geniacht haben.
Nach Beendigung des Zeugenverhörsbegannen die Plaidoycrs der
Staatsanwaltschaftund der Derthcidiger. Im Einzelnen beantragte
der Staatsanwalt gegen Müller als den Hauptschuldigen, der die
Seele des ganzen Kartenhandelswar, 3 Jahre Zuchthaus; gegen
Burkharp, Hem drei Bestechungssälle und eine Unterschlagung von
Fahrkarten zur Last fallen, 1 Jahr 1 Monat Gefängniß, gegen
Heimlich, bei welchem der Fall ähnlich liegt, 1 Jahr 5 Monat,

Wiesbadener General -Anzeiger . .
— - . - . ■ ■ i ,  i ■ —
gegen den Zugführer Wolf, der nur für die eine Fahrt nach Bingen
in Betracht kommt und nichts bekam, 6 Monate, ebensoviel gegen
den Zugführer Schleuning; je 4 Monate gegen hü Zugführer
Wagner und Brechtel, je 5 Monate gegen den Hülfsschhffner Seng
und den Bahnsteigwärter Preß und je 3 Monate gegen die Schaffner
Renneisen, Bernius und Herrmann. Gegen den Bahnsteigschaffner
Horne, der den Hamburgern die Fahrscheinhefte nach Basel besorgte,
werden1 Jahr und 3 Monate und gegen den Rcichsbahnschaffncr
Adam Schmidt, mit dem sie die Fahrt nach Basel machten, 1 Jahr
und 6 Monate Gefängniß beantragt.

Darüber war es 9 Uhr Abends geworden und mit Rücksicht auf
die vorgerückte Zeit setzte der Vorsitzende Landgerichtsrath Fechner
die Verkündigung des Urtheils auf nächsten
Samstag,  Vormittags 8 Uhr an.

E
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Aus der Umgegend.
8. Biebrich, 13. Mai. Die am vorigen Sonntag hier von

den Bienenzüchtern des nassauischen Hauptvereins
hier abgehaltene Versammlung erfreute sich eines recht zahlreichen
Besuches. Auf dem Bienenstände des Herrn Lang wurde gezeigt,
wie die betreffenden einzelnen Völker je nach vorgeschrittener Ent¬
wickelung in Mobil- und Stabilbauten zu behandeln sind. Hierauf
begab man sich in den „Rheinischen Hof", wo man die weitere
Tagesordnung erledigte. In seiner Ansprache an die Versammelten
vergaß es der Vorsitzende nicht, des 10. Mai als -des Tags, an
dem vor 25 Jahren in Frankfurt a. M. der Friedensschluß erfolgte,
zu gedenken und wies daraus hin, wie auch nur im Frieden sich die
Bienenzucht entsprechend entwickeln könne. Im Anschluß sprach
derselbe über die Frage: Welches sind einige der Hauptursachen,
die den Honigabsatz beeinträchtigen, und wie sind diese zu beseitigen?
In eingehender Weise wies er nach, wie die Ursachen theils in den
Honigproduzentenselbst liegen können, andernthciks, wie das
Publikum durch die Fabrikation minderwerthiger Kunstprodukte, die
gerade so wenig den Namen Honig zu führen berechtigt sind, wie
man Magarine auch nicht Butter nennen soll, irre geführt wird.
Auch hier sei nur durch gesetzliche Regelung eine Besserung zu er¬
zielen. Herr Pfarrer Kopf ermann  sprach dann über die Be¬
handlung der Bienen zur jetzigen Zeit und führte dann aus, wie
der Imker zu verfahren hat, der auf Vermehrung seiner Stöcke be¬
dacht ist, und dann, welche Mittel derjenige anwendcn soll,
der aüf Schwärme verzichtet und vorzugsweise aus Honig¬
ertrag rechnet. Durch den Vortrag selbst wie auch durch
die sich anschließende Debatte, wurden die bis jetzt als
praktisch befundenen Mittel eingehend besprochen und zwar,
wie sie bei den verschiedenen Stockformen anwendbar sind.
Auch die bereits früher angeregte Frage, ob es wünschenswerth
sei, daß für 1897 die Wanderversammlung deutscher und österreichisch-
ungarischer Bienenzüchter— wie dies schon im vorigen Jahre von
der Versammlung in Leipzig in Aussicht genommen— nach Wies¬
baden einzuladen sei, kam zur Berathung. Man entschied sich, die
Entschließung erst von den einzuziehenden Erkundigungenabhängig
machen zu wollen. Die nächste Versammlungsoll in Medenbach
abgehalten werden. — In der Versammlungwurde berichtet, daß
bereits am 1. Mai zu Wiesbaden auf dem Stande Nerobcrgstr. 15
ein Bienenschwarm gefallen sei.

— « »» —-

Scltgmmc und leiste MrWtn.
— Nürnberg , 15. Mai. Die Ausstellung erfreute

sich gestern nach den Eröffnungsfeierlichkeiten
trotz ber erhöhten Preise eines ungemein zahlreichen Be¬
suches. Um 4 Uhr fand in der Burg Galatasel statt.
Abends9 Uhr unternahm der Prinz Regent eine Fahrt
durch die festlich geschmückte und malerisch beleuchtete Stadt.
Ueberall wurde der Prinzregent von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt. Gegen 10 Uhr fuhr derselbe in die
Burg zurück.

O Wien , 15. Mai. Das Befinden des Prinzen
Cumberland  hat sich verschlechtert. Das Fieber steigt.
Am Knie wurde durch einen operativen Eingriff tief liegender
Eiter entfernt.

G Triest , 15. Mai. In Folge heftigen Auftretens
der Cholera in Alexandrien  verlaflen sämmtliche
Fremde sowie die befferen einheimischen Familien die Stadt,
so daß die Lloydschiffe aus Wochen hinaus besetzt sind.

G Paris , 15. Mai. Der „Figaro* meldet: Der
Präsident der Republik  wird heute Abend in Be¬
gleitung des Ministers Hanotaux und des General Billot
Paris verlaffen und sich an die Grenze begeben, um die
Kaiserin -Wittwe von Rußland  beim Verlaffen

16. Mai 1896._ Sette
Frankreichs zu begrüßen. — Der Präsident des Pariser
Gemeinderaths. Rouselle, liegt im Sterben.

X Paris , 15. Mai. Sämmtliche Blatter be,
sprechen die Demission des Herzogs von Andijsret-
Pasquier  als Präsident des royalistischen Connteek.
Der Bruch zwischen den Anhängern des Prinzen Henry
und den Anhängern des Herzogs von Orleans scheint«in
endgültiger zu sein.

2s. Brüssel , 15. Mai. „Eioile beige« schreibt:
Ka iscrFranz I osef,  welcher die österreichische christlich-
sociale Partei anerkannt hat, indem er Dr. Lueger empfing,
wird bald einsehen, daß der deutsche Kaiser bester als er
inspirirt war. Das Telegramm Kaiser Wilhelm II. an die
Christlich-Socialen werde auf die Anhänger StöckerS wie
eine Bombe wirken, während die Demagogie im Wiener
Rathhause triumphiren wird.

):( Brüssel , 15. Mai. Bei dem gestern stattge¬
habten Begräbniß des Socialistenführers VolderS
wohnte eine ungeheure Volksmenge und Delegationen
socialistischer Vereine Berlins und dem AuSlande bei. 166
Kränze wurden von schwarz gekleideten Mädchen getragen,
darunter zwei mit der Aufschrift: Die Berliner Parteige¬
nossen an Volders und der Vorstand der foeialistischen
Partei Deutschlands. Im Zuge befanden sich 200 rothe
Fahnen.

Amsterdam , 15. Mai. DaS vor Helder
angekommeue deutsche Nordfeegeschwader  wurde
gestern von Tausenden von Personen besichtigt. Der
Marinekommandant von Helder gab den deutschen Offiziere»
ein Diner. Nachher besuchten die deutschen Offiziere
Amsterdam.

X Rom , 15. Mai. Der Papst übirgab dem Führer der
priesterlichen Mission zu Schoa als Beitrag für die Verpflegung
der i t al ie n i s che n Gefangenen 50000 Lire.

C) Rom , 15. Mai. Ministerpräsident Rudini
sprach die Absicht aus, die tunesische Frage baldmöglichst
zu regeln, um die Ursache deS franco-italienifchen Zwiste»
zu beseitigen. - — +— .. -» .

Neues aus aller Wett.
— Triest, 14. Mai. Die Wittwe Anna  Fonzasi feuerte

auf den Gerichtsadjunkten Dr . Porsich  einen Revolver¬
schuß  ab , weil derselbe die Annahme eines verspätet eingebrachten
Recurses verweigerte. Die Kugel versengte das Kopfhaar des
Richters. Die Attentäterin wurde verhaftet.

— Budapest, 14. Mai. Beim Frcispringen auf dem Platze
deS Tattersall -Vereins  stürzte dicht vor der Hofloge, in
welcher sich Kaiser FranzJoses  befand , der Husaren-
Licutenannt Thottvaradi. Derselbe mußte bewußtlos vom Platze
getragen werden.

AamLÜen-Wachrichken
jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten,
Todesfälle , Aufgebote eie. in Wiesbaden und
Amgegenö

werden zurrst publisirl
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
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da derselbe als amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden allein die amtlichen Mittheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
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Sämmtliche übrigen Blätter drucken diese
Mittheilungrn des General -Anzeigers rrstspätev
nach. Die Bezeichnungeneines hiesigen Blattes
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Standesamt z« Sonnenberg.
Geboren : Am 2. Mai dem Hotelkoch Heinrich Philipp

Vogelfang zu Sonnenberg e. S . N . Heinrich IM . — Am
5 . Mai dein Steinhauer Ludwig Friedrich Montz Wieftnborn . zu
Sonncnbcrq e. T . N . Louise Auguste Katharine Paulme Wilhelmme.

Verehelicht:  Am 9 . Mai der Maurergehulfe August
Christian Emil Karl Mühn und Bertha Emilie Karoline Hachen¬
berger, genannt Wilhelmme, beide aus Sonnenberg und wohnhaft
daselbst.

Eine schwere Versündigung gegen Leben
und Gesundheit

begehen viele Leute durch Vernachlässigung von Krankheits
fällen in ihren Anfangsstadien . Zahlreiche Personen
gehen thatsächlich mit dem Bewnsitsein des Krankseins
umher , und verlassen stch, während das Leiden weiter und weiter
um sich greift, doch noch immer darauf : „es wird von selber
besser werden ". Bedenkt man, daß im Anfangsstadium
fast jedes Leiden „kostenlos" auf hygienisch-diätetischemWege geheilt
werden kann, während bei vernachlässigten Fällen oftmals
der ganze Rcichthum der Welt die verlorene Gesundheit nicht mehr
zurückkaufen kann, dann wird man erkennen , wie dringend
nothwendig es ist , gerade den anscheinend geringfügigen
Krankheitserscheinnugen die nothwendige Beachtung z«
schenken. Zur Bekämpfung sämmtlicher heilbarer
Krankhcitszustände bietet di« „Saujana -Herlmethode
eine sichere Handhabe , wie der nachstehende amtlich
beglaubigte Bericht auf 's neue lehrt : Herr H. Clausen
zu Hüllernfeld per Hundewitt . Kr. Flensburg schreibt:
An die Direktion des Sanjana -Jnstituts zu London,
S . E . Hochgeehrte Direction! Nachdem ich die Kur schon längere
Zeit beendet habe und ich in der erfreulichen Lage bin , Ihnen die
günstige Wendung , die sich in mir vollzogen hat , mitzutheilen, bin
sch nebst Gott Ihnen zu tausendfachem Danke verpflichtet, denn
Sie haben mir die Gesundheit des Körpers , besonders aber den
Frieden der Seele wiedergegebcn, denn Muth und Hoffnung war
nahm ! Ich war dem Tod und Verderben preisgegebcn und kein
Doctor konnte mir helfen. Ihrer Heilmethode verdanke ich „einzig
gnb allein " meine Wiederherstellung. Darum ist mein innigster
Wunsch, daß Ihr segensreiches Institut noch lange zum Segen der
leidenden Menschheit bestehen bleiben möge. Nochmals meinen
Dank aussprcchend, zeichne

Hüllernfeld per Hundewitt(Kr. Flensburg), 31. Okt. 1894
H. Clausen.

(Amtlich beglaubigt durch de« Herrn Gemeinde¬
vorsteher P . Paulsse « )

Die „Sanjaua -Heilmethode " bewerft sich von zuver
lässigem Erfolge bei allen heilbaren Lungen -, Nerven
und Rückenmarks -Leiden . Man bezieht dieses bewährte
Heilverfahren jederzeit „franko und kostenfrei" durch
den Sekretär des Sanjana -Jnstituts , Herrn Hermann
Dege z« Leipzig . _ 7036

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich. Hauptgotterdrenst

10 Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Abendgottesdrenst 5 Uhr : Herr
Pfr . Risch. . vNeukirchengemeinde

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.

Jungfrau en-Berein der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11' /, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 /, Uhr.
Abendandacht 8' /, Uhr.

Evangelisch »lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 17. Mai . (Exaudi .)
Dorm . 9 ' /, Uhr : Lesegottcsdienst. ,

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Rusiischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe. ^
Mittwoch Abends um fl Uhr : Abendgottesdienst.
Donnerstag Vormittags um 11 Uhr : Hl. Meffe

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkircheng cm einde.
Sonntag , den 17. Mai . (Exaudi .)

Jugendgottesdienst 8*1, Uhr : Herr Pfr . Bickel. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Hr . Hilfsprediger Schüßler . Nachm. 5 Uhr : Herr
Pfr . Ziemendorff.

Amtswoche:  Hr . Pfr . Ziemendorff : Sämmtl . Amtshandlungen.
MU" Die Gemeindemitglicder, die mit ihrer Sammlung für den

Gustav-Adolf.Verein noch im Rückstände sind, werden um baldige
Ablieferung gebeten.

B e r g k i r ch e.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . König. Abendgottesdienst

5 Uhr:  Hr . Pfr . Veesenmeyer.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer König

Beerdigungen : 'Herr Pfr . Veesenmeyer.
Sonntag , Mittags 3 Uhr : Versammlung junger Mädchen «n

Pfarrhause , Emserstraße 18.

Klein« Kapelle.
Nr. Kapelle.
, Kl. Kapelle.

DrncKsachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt»
Lciinegelderger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

Fertig gerahmte

Königliche Schauspiele.
AMele vom  6 .—19. Mai 1896.

Dirig enten:
Kaiserlich Königlicher I . Hofkapcllmcister Dr . Hans Richter (Wien),

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hofrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuende Regiffeure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Kömgliche Ballet»
Meisterin Annetta Balbo . Decorattve Einrichtungen ; Kömgucher
artistisch-technischer Ober -Jnspector Carl August Schick. Kostümliche

Einrichtungen : Königlicher Ober «Jnspector Ludwig Raupp.
Sonntag den 17. Mai 1896:

Neunter Tag.

Loheugri «.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Dirigent : Herr Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek
Heinrich der Vogler, deutscher König .
Lohengrin
Elsa von Brabant . . . . .
Herzog Gottfried, ihr Bruder .. .
Friedrich von Telramund , brabantischer Graf
Orlrud , seine Gemahlin . . . .
Der Heerrufer des Königs
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische

Herr Schwegler.
Herr Kraus.
' . *
Frl . Fuchs.
Herr Müller.
* * *
Herr Haubrich.
Grasen und Edle

Brabantische Grafen und Edle. Edclsrauen . Edelknaben. Mannen.
Frauen . Knechte.

(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des 10. Jahrhunderts .)
t * Elsa von Brabant . Frl . Jda Hiedler.

von der Königlichen Oper in Berlin.
* Ortrud . Kammersängerin Frau Lilli Lehman»

von Berlin.
Nach dem 1 . und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 lk  Uhr , Ende gegen 10 >/, Uhr.
Preise der Plätze:

Platz Fremdenloge im 1. Rang .
„ 1. Ranggallerie oder Loge .

. „ Orchestersessel

graphicständer in echter Bronce verkauft zu nur billigen Preisen
Georg Frauke, WnhWiWffe 14.3695

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London, den 13. Mai.

Süd-Afrik. Minen.

Angelo . . »
Crown Reef . .
Eastrand . •
Geldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse .
Langlaagte Est. .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn, New
Wolhuter

4.62
11.50

7.06
6.25

, 2.37
, 7.12
, 5.62
> 3.00
. 6.62
. 7.87
. 3.50
. 29 .12
. 3.12
. 2.00
. 5 .50
. 5.62
. 5.37
. 8 .00

Tendenz:

Land.-Ges.
3.18
3.62
2.18
4.—
1.75

Süd-Afrik.
Chartered
Fxploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1.44
Fingall Reefs Ext. . 0.59
Gibraltar Consol. . .1 .18
Gold. Clem. Claims 0.18 prem
Great Boulder . , 9.94
Great Eingail Reefs . 1.06
Hampton Plains . , 5.12
Hannans Brown Hill . 7.25
Lond. &Cont. J. C. 0.15 prem
Lond. & W.-A. Expl.
Lond. & W.-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan
Talisman

stetig.

1.94
2.56
1.06
3.75
1.25

15 Mark,
12 ..

• 12  „
Parquet . 10 „

„ Parterre . . 6 „
„ 2. Ranggallerie . . 6 »
„ 3. Ranggallerie . . . . . . 4 „
„ Amphitheater . . 2 „

Billetverkauf von ©—1 Uhr und von 6 Uhr ab.
Die Gardcrobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre , deS
1. und 2. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des 3. Ranges und des

Amphitheaters 10 Pf . pro Person.
Der Text zur heutigen Oper ist k 5 « Pf zu haben in

allen Buchhandlungen , sowie in der Buchdrucker-! von
Rud . Bechtold u . Comp., Luisenstraße 33 und bei den
Portiers und Billeteuren ._

Residenz-Theater.
Samstag , den 16. Mai 1896. 227 . Abonnements -Borstellung.

Dutzendbillets gültig . Der Herr Senator . Lustspiel in 3 Akten
von Franz von Schönthan und Gustav Kadelburg.

l &eicläslialleii - 'iriieater.
Stiftstratze 16 . — Direction : Chr . Hebinger.

Täglich : Grosse Speciaiitäten- Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr._298

Restaurant Kronenburg.
der österreichischen Damen -Capelle Flora , 8 Damen und
2 Herren, unter Leitung der Frau Therese Rudolf.
3933 lK. Klatsch.

Staatspapiere.

UiillL UCO fl ITOMMUVUV * v . - - - ~ ,
cp.p«nndornr Telephon - resü . Depeschendienst des „Wiesbadener
_ _ _ __ __ -v-- Jö7 TyTZITZ iöqr

4 . Reichsanleihe >
31/* do.
3 . do.
4 . Prenss. Consols
3V* do.
3 . do* . •
B°/0 Griechen , .
6°/0|ftal . Rente. . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4‘/s . Silber-Rente .
4»/, Portug. Staatsanl.
4>/z do, Tabakaal.
4 . . äussere Aul*
5 . Rum. v. 1881/88 .

do. v. 1890 . *
Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
. Iit.B.(Nisch-Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.

( Span* äussere AnL

106,85
105.20
09,60

106.40
105.60

99,70
32.10
86.10

104.20
86,00

3
4
5
5
5
4°/.

96.20
27 20
99,90
88.20

103,10

159,10
* 178,00

Bank-Actien
Deutsche Reichshank
Frankf. Bank . .
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,40
Deutsche Vereins- „ 122,80
Dresdener Bank . . 154,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,90
Nationalb, f. Deutschi. 140 30

136,70
136,10
173,80
147,50

. 800,31

5%
4°/.

Türk
do,

1°/» do.

Fund-
Zoll-

63,70
96,30
98.90
21.90

, 155,70
169,60
136.70

, 164,20
182,90

4°/*Ungar, Gold-Rente 103,70
4-/z „ Eb. „ 1889 105,70
5V, .. , Silb. . .
„ Argentinier 1887
4i/g . innere 1888
4*/a , äussere . .
4°/0 Unif. Egypter .
31/, Priv. . . -
g«' Mexicaner äussere
5®/0 do . E.-B (Teh.)
3*/0 do . cons. inn.St. 26,40

Stadt -Obligationen-
3 / abg. Wiesbadener 101,80
31/. 1887 do.
4°/. do.
4°/. 1686 Lissabon
4°/, Stadt Rom Il/VIII

86,00
65,20
53,00
54,60

104,70
102,20

93,70
84,90

102,00
102,00
71,80
86.50

Pfälzische
Rhein. Credit- *

. Hypoth.- „
Württemb. Verbk. *
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 156 60
Concordia . * • • 172,50
Dortmund Union-Pr. * 46,60
Gelsenkirchener. . . 165,00
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Ver. Kön. und Laurah, 154,40
Oesterr. Alp. Montan 66,50

industrie-Avtien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 243,00
Anglo-Cont-Guano . 104,10
Bad, Anilin.- u. Soda 421,00
Brauerei Rinding . • 222,50

, z. Essighaus 82,50
„ z.Storch(Speier) 129,50

Cernentw. Heidelberg. 160,00
Frankf. Trambahn. . 296,00
La Veloce Vorz.-Act. 105,00

do. Stamm-Act. 90,00
Brauerei Eiche (Kiel) 182,00
Bielefelder Maschf. . 348,00
Obern. Fabr. Griesheim 296,90

„ Goldenberg 171,50
. Weller . . 289.60

58,12
, 302,00

D, Gold u. Silb.-Soh. 263,CO
Farbwerke Höchst . 421,00
Glasind. Siemens . . 194,50
Intern. Banges. Pr.-Äot. 179,20

. „ St.- , 171,40
„ Elektr .-Ges. Wien 136,20

Nordd. Lloyd . . . 116,90
Verein d. Oelfabriken 102,70
Zellstoff, Waldhof . . 21630

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 119,90
. . 242,40
Dux* Bodenbaoh
Staatsbahn . <
Lombarden « , 1
Nordwestb, * . *
Elbthal . . . *
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn * .
Schweizer Nord-Ost

„ Central. 1
Ital. Mittelmeer .

Merid. (Adr. Netz) 126,50
Westsicilianer . . . 58,00
sub Printe Henry . . 79,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 101.20
31/- do.

3°/, Oest- do. 1885
3°/« , do. (Eg.-Nr.)
4% Prag Duxer

83,25
, 227,75

238,37
, 107,70

174,30
, 138.20
, 139,20

93,90

40/0 Rudolfbahn
3°/„ Gar. Ital. E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb. stfr.
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. .
3°/9 Meridionan , ■
4°/0 Livomeser . . .
4°/0 Kursk, Kiew .
4°/0 Warschau, Wiener
5°j0 Anatol. B.»B.-Obl.
5°|0 Geste de Minas .
41/, Portug. E.-B. 1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Const.«Jonct.

91.20
99.60

116,50
85.20
53.30
95,40
86,80
56.30
55.30

102,10
103.20
80.60
88.60
37,90
67,60
53,20
57.70

4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.
101,30

101,90
103,80

Bex. u. Maxbahn
4°/0 Elisabethb.steuerf
4«/ do. steuerpfl. 100,40
4°1. Kasch. Odb.-Gold 102,60
4»/’ do. Silber 84,80
5°/. Oest. Nordwestb. 110,10
6°/* , Siidb.(Lomb.) 110,10
3°/0 . do . . . 71,50
5°/0 * Staatsbahn . 117,50
4°/* Oest. Staatsbahn. 105,30
3°,. . do. I-VHI. 94,60
8 . da. IX. i 92*60

Pfandbriefe.
31/,°/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rückzb.
4*/ do. unkdb. b. 1904
3*/, do.
4°/„ Eft.H-.Bk. 1882-84
4°/° do. 1885-90
4°/ do. 14.ukb.b.1900
4°/* Eft.H.-Cr.-Y.-Ath.

(verl. a. 100)
4°/o Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb. b. 1900.)
4°/* Nass. Landesb.-G.
31/, do. J.-F.-H.-K.-L.
3‘L do. M.-N. . . .
4°/o Pr. B.-Cr. VH,IX.
4°/0 „ Cr .- „ 1900er
31/, Pr. Ctr.-Cr. . . .
4"/, Rh. Hypoth.-Bank
31/, do. do.
4°/0 Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904
4°/o do. Ser. H

100,50
104,60
101,40
100,76
100,90
101,10

100,30

Amerik. Eisenb.-Bds.
6*/. Centr.-Pac*(West.) 101,60
6° . do. (Joaq.J . 102,10
5°/„ Chic. Burl. (Jowa.) 105,30
4»/“ do. 95,00
4°/, ‘ do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,30
5°/0 Chic.,Milw. u.St.P. 110,90
5°/0 Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 110,10
4°/» Denv.u.RioGrand

I. cons. Mtg. 88,50
Illinois Central . 102,50
North. Pac. I. Mtg. 112,50
Greg, u*Calif. I. * 98,70
Paoif. Miss.co.I. M. 90,00
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 105,60
Loose.

31/ «/*Goth. Pr.-Pfdb. I. 124,50
3«/* ' do . do. H. 119,90
31/, Köln-Mindener . 140,60
3°L Madrider . . * 42,40
5o/0 Oest . 1860er Loose 129,70
21/, Raab-Grazer . . 94,90
Türkenloose . - - - 34,95
Braunschw.Tlie 20 Loose 105,40

4°/o
6°/o
5°/.
O Io
5°/.

Berliner
Schlusseonrse.

102,10
102,10
102,10
101,30
101,20
100,20
103,80
103,80
100,00

105,10
103,00

53.50
29,00
89.50
13,70
23,40

Finnlämd . , 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder„ 45 ,

dO n 10 *
Meininger fl. 7 »

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. m
Dollars in Gold . »
Ducaten > - » » » 9,75

do. al marco * . —,—
EngL Sovereigns , 20,40

16,23

4,18

9. Mai Nachm, 2,45.
Credit * . . ■ * . 222,00
Disconto-Command. . 207,75
Darmstädter* , . . 154,25
Deutsche Bank ■ . . 186.25
Dresdener Bank . . 155,00
Berl. Handelsges. . . 148,37
Russ. Bank . . « , —.—
Dortmund, Gronau. . —.—
Mainzer . . . . . 121,30
Marienburger. . . . 90,70
Ostpreussen . . . * —'~7
Lübeck, Büchen » . 154,75
Franzosen. . . » * 149.75
Lombarden . . » . 4L70
Elbthal. . 140,10
Buschterader. * . . 277,50
Prince Henry . « . 77,50
Gotthardbahn . . . 175,60
Schweiz. Central « . 139,30

„ Nord-Ost . . 139,75
Warschau, Wiener. . 280,27
Mittelmeer , * . . 93,32
Meridional . * . . 124,07
Russ, Noten « . » . 216,22
Italiener . * . . . 85,25
Türkenloose . , . . 113,20
Mexicaner. . , . . 95,75
Laurahütte . . . . 154,5i
Dortmund. Union . . 48,00
Bochumer Gussstahl . 156.30
Gelsenkirchener. . . 165,80
Harpener . . . - . 154,55
Hibernia . , , . 168,57
Hamb Am. Pack . , 134,10
Nordd. Lloyd. . . . 118,80
Dynamite Truste . i 179,20
Beichsanleihe , • . 99,50
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- Urrdingung.
Zum Bau der ev- Kirche nebft Pfarrhaus

in Camberg sollen nachstehend bezeichnte Arbeiten
einschl. Materiallieferungen öffentlich verdungen werden:
Loos I : Zimmerarbeiten zum Bau der Kirche: 58 ebm

Tannenholz, 360 qm gespundete Deckenschalung
und Fußböden rc.

Loos II - Zimmer- und Staakerarberten zum Bau des
Pfarrhauses: 31 odm Tannenholz, 312 qm
Riemen- rc. Fußböden, 214q m Balkendecken-
Ausstaakung.

£ooS III : Schmiede- und Eisenarbeiten des Krrcheubaues:
1600 kg- schmiedeeiserne Mauer- und Balken¬
anker, Fenstereisen, Schraubenbolzen rc.

Angebote sind versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis Donnerstag , den 4 . stritt
d . Js . , Vormittags 11 Uhr , einzureichen.

Zeichnungen und Bedingungen rc. können ber Unter¬
zeichneter Dienststelle eingesehen werden. Abschriften der
Verdinaungsanschläge werden gegen postfreie Einsendung
von 70 Pfg. für Loos I und je 50 Pfg. für Loos II
und III verabfolgt. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Langenschwalbach, den 13. Mai 1896.
I . V. : Schiele,

828 Königlicher Kreisbauinspector.

Maaren-VeHägemng.
Nässten Montaa den 18 . Mai .. Vormittags öV, UhrNächsten Montag den 18 . Mai ., Vormittags 9' /, Uhr

und Nachmittags 2b '* Uhr anfangend versteigere ich zufolge Auf.
trags nachverzeichneteGegenstände im Lokale

„Zum Deutschen Hof
K8T Goldgaffe 2a I . 1MI

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Es kommen zum Ausgebot:

Jaquettes , Capes , Regen- und Staubmäntel , Kindermäntel,
Blousen, Sonnen »und Regenschirme, 40 Betttücher , 60 Servietten,
12 Taseltücher, 12 Badetücher , mehrere Reste Buckskin, In Arbeiter¬
und Kinderwämse, sodann 200 Stück englische Stroh - und Filz¬
hüte in verschiedenen Größen und dergl. mehr

Mache ein geehrtes Publikum ganz besonders auf diese Auction
aufmerksam, da der größte Theil der Maaren st tont prix zuge-
chlagen wird.Ferd . Marx Hachf .,

Auctionatoru. Taxator.
Bureau : Kirchgasse 8 . 4117

Westlicher Bezirksverein.
Sonntaa , den 17. Mai, Nachm, von 3 Uhr an:®^sT Volksfest•Tsö®

jtttier den Eichen , wozu die Mitglieder und Freunde
des Vereins hiermit ergebenst eingeladen werden.
4H 4 Der Vorstand.

Krieger-LUiMMMr-Vemil
Samstag , den 1« . d. Mts ., Abds . 8 '/z Uhr

im Vereinslokale zum „Deutschen Hof", Goldgasse 2a
A«kck«r»kni!iche Kkitcralimstml»»-.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden

die Kameraden höflichst ersucht, recht zahlreich und
pünktlich erscheinen zu wollen.
4118 Der Vorstand.

Tchseu- ««!>Thiimger-Vereiil.
Generalversammlung

Samstag , den 1« . d. Mts ., Abends « Uhr,
im Vereinslokal „Thüringer Hof ", wozu wir unsere
Mitglieder höflichst einladen. Landsleute willkommen.
4111 Der Vorstand.

Freunden, Bekannten und meinen werthen Stamm'
gasten zur Nachricht, daß ich mit dem Heutigen den
Betrieb des „Hotel Zauberflöte" abgebe. Bei dieser Ge¬
legenheit danke ich für das mir bisher geschenkte Wohl¬
wollen und wäre erfreut, wenn Sie mir dasselbe auch
für mein neues Unternehmenzu Theil werden ließen.

Heute Eröffnung:
otel-ReßmM„Mehler“

3  Mühlgasse 3 .
Eigenthümer: Heinrich - Hehler,

seitheriger Inhaber der „Zaubcrflöte" 4113

Sparsame
Hausfrauen!

Man kauft gut und billig nur Saalgaffe 4 b. K . Jeckel
Ia Limburger Käse per Psd . 32 Pfg . bei Abnahme eines ganzen
1' /, Psd . schweren Käses, gelbe markigkochende beste Sorte Hafer¬
grütze 22 Pf ., fst. Reis 14 und 22 Pf ., feine Gerste 16, 18, 20,
22 Pf ., Perlbohnen 15 Pf ., Victoria -Erbsen 17 Pf ., große Heller-
Linsen 12, 18 Pf ., feiner Sago 26 Pf ., gemahlene Grünkern 44 Pf.
,Krystall-Würselzucker 29 Pf ., Grieszucker 28 Pf ., große Rosinen
34 Pf ., türkische Pflaumen 24 Pf ., 1a Visilen-Kaffee 1.70, 1.60,
1.50 Mk., Pfeffer, Zimmet, Muscat, Apfelring, Birnschnitzel,
gemischtes Obst, Alles bedeutend billiger. Biscuit -Mauskartoffeln
jetzt nur 38 Pfg ., Magnum bonum 24 Pf . pro Kumpf, feines
deutsches Schmalz 50 Pf ., Biscuitmehl 18 , 16 , 15 Pf -, Kaiser.
Gelee, alle Sorten Marmeladen , allseitig anerkannt seines Salatöl
40 Pf., Rüböl 28 Pf. per Schoppen.

Achten Sie genau auf

Saalgaffe 4 bei K . Jeckel,
_und Laden- Eingang 4116

Deckbetten, Kissen, Strohsäckc
in jeder Breite , vollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u,

— - ' Kasten-Möbeln -c. liefere gut
ig. Fkil . I . anth , Betten - u .Möbelgschäft, Mau «rgaffel5.
nähme von Braut - und Hotel-Ausstattungen . 958*

me Maimtzkll,

Große

Neu! Neu!
Miichler ’s

bedeutend verbesserte

Triumph-Harmonika’s
sind die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig , sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten, 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Rickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtesMaterial , Arbeit rc. zurückzu-
ühren sind, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Vortheil für

den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all
gemein bekannt und eingesührt wird , habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik-
Exporthause von Wilh . Müchler in Ncuenrade (Westfalen)

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 R«
gistern. 3chöriger prachtvoller Orgelmusik mit sämmt
lichen vorbenannteu Vorzügen verkaufe schon zn 8 f“

Aufruf
zm Errichtung eines Grubmles

für

Franz Bethge.
Das Grab hat sich bereits , leider allzufrüh , über den sterblichen

Ucberresten eines der bedeutendsten Künstler und edlen
Menschen, wie cs wenige gibt, geschloffen, und an uns, den
überlehenden Zeitgenossen des verewigten edlen Todten ist es, sein
Andenken, das mit seltener Einmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert , auch durch ein
äußeres , sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr man die Talente des HeimgegangenenKünstlers und seine
eltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß,

und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt : dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze , doch die Mitwelt , — es sich nicht nehmen
läßt , durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues , deutsches Herz Ruhe gefunden
nach schweren Kämpfen und Ringen , zu bethätigen, daß Liebe,
Verehrung und Hochschätzung auch für den Mimen
am Grabe nicht enden, sondern fortlebe» sollen und
werden von Geschlechtz» Geschlecht.

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comiteesr Aufermann » Wilhelm, Rentner;
Berger, Wilh., Hofbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil , Kaufmann ; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Flindt , Wilh.,
Canzleirath a. D . ; Glücklich , I . Ehr ., Hauptagentl Jacobs,
August, vr . med . ; Kalkbrenner , Christian , Fabrikbesitzer:
Schurz, Nicolaus, Rentner; Unktlbach, Otto, Kaufmann;
Wallauer, Carl, Beamter des Vorschußvereins.

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostraße 2 , auch nehmen die Expeditionen des

W. General-Anzeiger", des „Rhein. Kurier", des
W. Anzeigcblatt" und der „W . Presse" solche fteundlichst

entgegen.
Wiesbaden , den 25 . April 1896.

J . Chr . Glücklich.
Wiesbaden , den 9 . Mai 1896.

I . A . : I . Chr . Glücklich.

Großer FleW-AWag.
Äleichstraße 22 nur Laden Kleichstraße 22

vis-ä-vis der Walramstraffe.
Täglich

Prima Rindfleisch per Psd . 50 Pfg
„ Schweinefleisch .. .. 00

Kalbfleisch ' " „ 60 ..
ohne Ausnahme der Stücke sowie alle Wnrstsorten
beste Qualität zu den billigsten Preisen . 1284*

ff
ff

Heute Samstag Vormittag von 7 Uhr ab
wird prima Rindfleisch per Psd . 40 Pfg . bei
Landwirth Lendle , Röderstraffe 16 ausge¬
hauen , 1277*

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch , per Pfd. 50 Pf-, Schweinefleisch zu
50 u. 56 Pf. ausgehauen, Heinrich Wagner,
1275* früher Kopfschlachter, 14 Bleichstraße 14.

Ich kaufe stets zu ausnahrnsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|rar * Auf Bestellung komme ins Haus.'
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

IV . ffiecht ’s Wagenfabrik,
MAIW5E, Carmelitenftraße 12,

hält stets Borrath von 30 LlMlSlvllgeil st - tt Alt
in solidester Ausführung.

„Neuheit!!Aecht amerikanische Wagen zum Unterlegen!!"
JJj- Alte Wagen ln Tausch . Tp| _

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Crayatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Unfehlbare Rettung gegen
KaMkopfigkeiü

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke j
aus Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschrererrsche
Inserate , worin Mittel nur von Händlern Angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Vart-Mege,
Kleine Burgstratze 12 ;

Enthaarung^ -Pulver,
garantlrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk._Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle 1
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concnrrenz.Gummi'Waapen

engros& detail feinste Waare , stets auf Lager.
12 . kleine Burnftratze 12.  2763>

«Me GelMheit!
Flottes , solides Consum«

Geschäft zu verkaufen. Erford.
Cap . M . 38,000 . Gewinn
M. 8 —10,000 . Landaufent¬
halt . Offert , sub 0 . 1808 an
Haasensteinu. Vogler A,-G.,
Frankfurt a M. 830bill <vStielW;

Zuhaben in unserer Haupt
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen -Ge*
schäften. 435b

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschntz lesen. Per
-f- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

st. vscbmann , Konstanz,
Bad . E. 28 - 741b

MerabWe von Treib¬
riemen , für

Fuhrwerksbesitzcr-, Sattler » und
Schuhmacherzwecke passend, soweit
Vorrath , stets abzugeben k Kilo
M . 1,60 bei 2360
Hell. Schenkelberg , Sattlerei

u. Treibriemcnfabrik , Ncugasse 12.

Flmkrlißr. s,W'"L
Arbeiter schönes Logis._ a

Fr« K. itaim,
Hebamme, a

wohnt Schwalbacherstr 51.

UöWW7,L „''°-
reinl . Arbeiter Schlafstelle. 1281*

GrabkLflr. 28,
Wohnung, 3Zimmer, Cabinet,
Küche und Glasabschluß Und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen. 1279*

Pülltion u. Darlehen auf
vduLlUU bereift ) gestellte
Caution f. Beamte u. Privat-
angost . F. Werth, Köln. 687b

AlMdri!Bniticuli
finden tüchtige

AllserM-ZMUler.
Näh . bei dem Ansstcllnngs-
AuSschnß der Schlosserei-
Ausstellung, Mainz . 823b

1280

Klee zu haben
Adelhaidstratze 71,

jHcli. Kimmel.

zu verkaufen a
Wellritzstraße 46 , Hth. Dchl.

Haus - und Kinder-
t  Kleider werd. schön

und billig angesertigt. Näh . a
Schwalbacherstr. 7 , 1. St.

Laden
mit Ladenzimmer zu verm. Näh.

Fanlbrnnnenstraße7,
1282 * Ledergeschäft.



Samstag

12  Langgasie 12  (
Einen grossen Posten Herren -Hosen , welche früher 10, 12, 15 und 18 Mk, gekostet haben , ^

verkaufe ich jetzt für nur 0

Kein Kaufzwang . Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Männer - Turnverein.
m Nächste » Sonntag. IV Mai,

ZX  Nachmittags 3 Uhr beginnend,
findet auf dem MHk' Speierskopf '^ H

llllggr ' "Waldfest
patt , wozu wir ein verehr!. Publikum,

unsere Mitglieder und Turngcnossen ergebenst einladen.
Für Unterhaltung , Volksbelustigung und Tanz , wie auch für

ein vorzügliche » GlaS Bier (Wiesbadener Brauereigesellschaft)
'.st bestens gesorgt. ^
4105  _ Der Vorstand.
lilrtfhtflyrtfirf OQ Hth-, 'find folgende Möbel ausnahms.
Misttnlsttstnt « O ; weise billig zu verkaufen, als : Compl.
Muschelbette« 95 M -, Ringbetten 60 M ., sowie pol. u . lack. Kleider-
schränke. Vertikow, Kommoden , Sophas , Küchenschränke, Nacht-
schränke, alle Art . Tische, Stühle , Spiegel u . sonst noch Verschiedenes.Hafer
ca« 30 Centner , sind abzugeben

jasmkie bki Wiesbaden.
4112

Achtung Maurer!
Sonntag , de« 17 . Mai , Vormittags

10 Uhr, findet im „Schwalbacher Hof " eine
öffentliche

Mllurerlmsammtllng
statt, in welcher Herr Qusnole aus Frankfurt
referirt.

Zur Deckung der Tageskosten werden pr. Person
5 Pfg. erhoben. 4115

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulgaffe 1, «04
erlaubt sich hiermit sein reich affortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - nnd Silberwaaren in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-
venirendes wird bereitwilligst umgctauscht. .

Es lohnt sich, seine alten © ttcfC
nachzusehen. Kaufe jeden Posten
Marken,amlicbsten von alten deutschen

t w Staaten ,bessere Preise aus ganzcBriefe.
Für Helgoland -Marken , gebraucht, sowie aus ganzen Briefen oder
Postkarten, sehr gute Preise . 3479

P . M. Engel , zpiegelgaffe 6.

Achtung.
»oppeuwürze , ebenso Maggi's BouillomKapselnzu
12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklicheine vorzügliche,
fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, find frisch einge-

troffen bei - NMßttße 14*
Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pfg . und diejenigen k M . 1.10 zu 70 Pf.

mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.  797b

MAGGIS
1AAA  Briefmarken, ca.180
AUUU Sorten , 60 Pf . 100 8er»

iedene überseeische 2,50 M . —
best, europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Günstige Gelegenheit!

3

«

Durch einen sehr vortheill,asten Abschluß bin ich in der Lage, einen grossen Posten

Herren -Anzüge
aus nur guten und haltbaren Qualitäten und in gediegener Ver¬
arbeitung , so lange der Borrath reicht, zu dem niedrigen Preise von

Stark 25  —  per Anzug
zu osferiren.

Ein Theil hiervon ist in einem meiner Schaufenster ansgestellt.

Heinrich . Wels
30 Marktstrasse 30 (Hotel Einhorn).3797

*
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